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EMralversüMluns des Andes der Janlmiirte,
Do » unserem Berliner p-K orrefpondenten .)

Berlin , 15. Februar.
Der Bund der Landwirte hielt heute im Zirkus Busch

seine alljcchrliche Generalversammlung ab, die diesmal
die elfte feit seinem Bestehen war . In der Versammlung,
Äie von zirka 5000 Personen besucht war , herrschte nicht
de kampfesfreudige Stimmung wie im Vorjahr . Damals
pg der Bund voller Hoffnungen in die Wahlbewegung:
in den Ozean schiffte mit tausend Masten der Jüngling,
jetzt aber rst er, still, auf gerettetem Boot aus der Wahl-
Mcht zurückgekehrt, in der seine Führer Freiherr von
Kangenheim, Dr . Rösicke, Dr . Hahn und Oertel , ge-
Men sind. Die etwas zurückhaltendere Stimmung
zeigte sich heute auch darin , daß den Parteien gegenüber
ein glimpflicherer Ton angeschlagen wurde als auf den
früheren Versammlungen.

Der zweite Bundesvorsitzende Dr . Rösicke  er*
Mete um 12V2 Uhr die Versammlung mit einer An-
hrache, worin er ausführte , daß die Niederlage des
Nmides bei -den Wahlen 'darauf beruhe, daß alles gegen
dm Bund im Felde gestanden hätte . Der Redner ver¬
langte„Parität zwischen dem Mittelstand und den
übrigen Erwerbsständen" und erklärte : „Wir wollen nicht
als Notleidende betteln, sondern wir verlangen wie jeder
andere Staatsbürger im Reiche gerechte Behandlung !"
Ter Redner schloß mit einem jubelnd cmfgenommen-en
Hoch auf Sen Kaiser.

Alsdann wurde der Bericht der Kassenrevisions-
kmmission entgegengenommen, während auf die Ver¬
lesung des Geschäftsberichtes, der vorher verteilt worden
dar, verzichtet wurde. Der Geschäftsbericht  gibt
sie Anzahl der Bundesmitglieder aus 250 000 an , was
der Anzahl des Vorjahres entspricht. Geklagt wird
-simiber, daß die Anzahl der Großgrundbesitzer im Bunde
Mickgegangen sei; äderen Anzahl wird nicht genannt , im
Vorjahr wurde sie aus 1456 angegeben. Des weiteren
wird in dem Geschäftsberichteingestanden, daß von -den
55 eigenen Kandidaten, die der Bund bei den Reichstags-
dwhlen ausgestellt hatte , nur 4 -durchgekommön sind.

Der Reichstagsabgeordnete Graf Reventlow
refnerte über die Börsenreform  und befürwortete
eine Reso In tion,  worin die Beibehaltung des
Börsenregisters, Bestrafung des Abschlusses nicht zuge-
lchener Börsengeschäfte, Deklarationszwang für Schluß-
icheme und Verschärftmg der Staatsaufsicht gefordert und
Mm di>e Herabsetzung der Stempelsteuer Einspruch er¬
hoben wird. Der Redner warf dem Reichskanzler Grafen
Now vor, daß er feine Versprechungen niemals einlöse,
sondem dem Manne gleiche, -der seine Akzepte am Der-
Mage — prolongiere.

Stau Hadwig.
Eine Strandgeschichtc von Ella Lindner.

(10. Fortsetzung.)

, Es hatte wirklich den Anschein, als sei die Bittschrift
°°n Erfolg begleitet gewesen, denn kaum einen Tag
flatterte auf dem Hohentwiel lustig das bunte Fähnlein
F Winde, als auch schon der Regen nachließ, die Wolken

allmählich zerteilten und endlich, endlich jubelnd
MÄßt — Frau Sonne huldvoll hernioderlächelte und
.se otmm, vernachlässigten Erde die Schmerzenstränen

örtlich von den Wimpern küßte.
^ Mit dem Frühesten lief Hadwig hinunter ^ an den
Arand. wo noch keine Menschenseelezu erblicken war.
M Murmeltiere ! Alle noch in den Federn ! Ver-
Mefen den goldenm Morgen ! Hadwig könnt s nicht
greifen . Wie ein Kind flog sie am Wasser entlang über

feuchten Sand , mit ausgebreiteten Anmen, vom
Mnde getrieben. Ach fliegen können — fliegen! Drohendgern wen. AM stiegen romreu — juew-en.»
.shoben sich die Wogeir, stürzten zornig vornüber und zer¬
ren leise ini Sand. sie zog Schuhe und Strümpfe
^ und lief der heranbrausendcn Flut entgegm . „Aphro--rief sie dabei jauchzend. „O Aphrodite!
1 Als Jürke Allmers an den Strand kam, sag Haowig
^eits wieder fein sittsam in ihrem' Strandkorb -und las
Affar in einem rotgebundenen Goldschnittbäirdcheu. Er

ebenso früh wach und draußen gewesen wie sie, aber
nach der andern Seite gewandert war , hatten sie

N nicht getroffen. Das bedauerte er natürlich lebhaft,
5? ober leistete sich nachträglich ein heimliches Aufatmen.
Mbl er sie gesehen hätte, wie sie i-m Wasser herumpatschte
jjjj, barfuß mit anfgeichürztam Rock! Shocking!
' «ockiug!

J "Was lesen Sie -denn kt ?" fragte er.
| -Haine— die Nordsee,"

Dienstag » den 16 . Februar.
Eine noch schärfere Tonart schlug der mft dem stärk¬

sten Beifall begrüßte Dr . Hahn  an . Er erklärte, -daß
die Reichstags-mehrheit sich in ihrem Vertrauen auf den
Reichskanzler, der „die Niederlage der Landwirtschaft
bei der Bindung der Zölle organisiert " habe, getäuscht
sehe. Ter Redner befürwortete eine Resolution,
-worin die unverzügliche Kündigung der Handels¬
verträge  und die Beseitigung_ der reinen Meist¬
begünstigungsverträge gefordert wird , und er apostro¬
phierte den Reichskanzlermit folgenden Worten : „Bülow-,
werde hart ! Laß deine Liebenswürdigkeiten, ziehe Bis¬
marcks Kürassierstiefel an und tritt damit dem Ausland
auf die Hühneraugen !"

Alsdann wurden die beiden erwähnten Reso¬
lutionen  einstimmig angenommen,  und es be¬
gann nunmehr die Reihe der kleineren Reden. Der erste
Bundesvorsitzende, Freiherr v. W -angenheim,
forderte die Mitglieder zum Kampfe wider deir Umsturz
auf . Der folgende Redner, ein Herr A ß m -a n n aus
Holzen'gel in Thüringen , vermochte mit seinen lang¬
atmigen Ausführungen , die infolge feines eigentümlichen
Organs -wenig Verständnis fanden, die Versammlung
nicht zu fesseln, und nach wiederholten. Schlußrufen er¬
zielte er nur einmal Beifall , als er erklärte : „Ich komme
zum Schluß !" Chefredakteur Schrempf  aus Sürtt-
gart pries den Bund der Landwirte als einziges Hilfs¬
mittel gegen die Sozialdemokratie an, und er erklärte:
„Trotzdem wir uns der Gnade des Kaisers nicht erfreuen
wie andere Dolkskreise, so sind wir doch treu bis in die
Knochen." Der ostpreußische Rittergutsbesitzer B u n d t -
Wackern wandte sich mit heftigen Worten gegen.. die
„sozialistische Arbeitslosenversicherung" des Grafen Bülow,
welche die Arbeiternot auf dem Lande , noch vergrößern
werde, da die Arbeiter nur noch -durch die Furcht vor der
Arbeitslosigkeit in der Industrie auf dem Lande festge-
halten würden . Der schlesische Rittergutsbesitzer Aus
dem,  Winckel  wandte sich gegen die „sogenannte
moderne Entwickelung" und gegen die „moderne orienta¬
lische Treu-e, und er nahm -die Bezeichnung „reaktionär"
-als Ehrentitel in Anspruch. Chefredakteur Dr . Oertel
warf dem Reichskanzler, der ihm seine „Ar- und Halm-
losigkeit" vorgehalten hatte , „Arg - und Harmlosigkeit
gegenüber dem Ausland " vor. Die gewerbsmäßigen
Scharfmacher seien ebenso auf dem Holzwege, wie die Ver¬
söhnungspolitiker: insbesondere bekämpfte er die Pro¬
fessoren, welche die Sozi -ald-emokrat-ie begünstigt hätten:
nur der Bund der Landwirte könne den Kampf gegen
den Umsturz führen . Ter pfälzische Reichstags-Mge-
ordnete Stauffer  forderte stürmisch die sofortige
Kündigung der Handelsverträge ; und der westpreußische
Rcichstagsobgevrduetc v. Oldenburg-  Jannschau
erklärte, daß wir keinen Staatsmann hätten , und er ver¬
langte eine Reform des Reichstagswahlrechts und Aus¬
nahmegesetze gegen die Sozialdemokratie . Während der
„och folgenden kurzen Ansprachen, die nichts Bemerkens¬
wertes mehr enthielten, begann eine starke Landflucht
einzureißeu, und um W2 Uhr wurde die Versammlung bei
schon ziemlich geleertem Hause geschlossen. _

Er lächelte und sie bemerkte es.
„Nein wirklich — Sie dürfen nicht darüber lachen!"

agte sie ein wenig vorwurfsvoll . „Mir ist, — ich
in-de — " sie wußte augenscheinlich nicht, wie sie sich aus-
wücken sollte, „man kann hier gar nichts anderes als
yeine lesen. Oder", setzte sie ungewiß hmzu, „bin nur
ch in solcher Heinestimmung?"

„Bewahre, nein ", beruhigte er sie. „Drüben liest
Fräulein Cönitz dem- Professor ebenfalls aus dem „Buch
wr Lieder" vor, und er lauscht ihrer Cellostimme mit
geradezu rührender Andacht. Wollen Sie mir dm Heine
mal erlauben ?" ^ t t

„Gern !" Sie reichte rhm den Band , dm er ohne
oeiteres in die Tasche schob.

„So , der ist besorgt und aufgehobm —"
„?£&££ — "
"„Kein „aber". Frau Hadwig ! Sie bekommen das

Such nicht zurück und wenn Sie noch so erstaunt und twch
jo zürnend dreinschan-m . Heine ist nichts für uns ." Er
brauchte absichtlickt-das Wörtchen uns . „Die da -drüben,
die -mögen sich immerhin air ihnr ergötzen, aber tücht wir
— wir iiltd tu aeiund dafür ! Auf dmr Hohentwiel liest
man nicht Heine."

„Mö-gm Sie Heine nicht?"
„Mögen — Gott , mögen !" Er fuhr sich mit der

Hand eit: paarmal schnell nacheinander durchs Haar.
„Von mö-getr kann -da überhaupt keine Rede fein —"

„Ich meine, ob Sie zu den Heinehassern geh-örm ?"
verbesserte sie sich.

„Nein, i-m G-egeirteil
„Sie stellen ihn -hoch?"
„Ja . Um seiner unvergleichlichen Lyrik willen der-

zeih' ich ihm alles, was die Mmschm ihm — mit und ohne
Berechtigtmg — verwerfen ."

Sie nickte. „Auch ich. Und nun gebm Sie nur das
Buch zurüch bitte."

Rrdakti»»s.Fernsprecher No. 82. 1804.

Der rufflsch-iapmüsche Krieg.
Zur Kriegslage.

L. 33e r 11 tt , 15. Februar.
Vom Kriegsschauplatz liegt nur dürftiges N̂achrichten-

material vor, und das meiste davon ist überdies durch 'dis
englische und die amerikanische Berichterstattung überholt^
Die Depeschm einiger Berliner Blätter ans Tokio und
B-okohama enthalten nur spärliche Meldungm , 'die den
bis-herigm E-irrzelherten über die Vorgänge bei Port
Arthur , über das Auslaufm der russischm Schiffe von!
Wladiwostokund über die Wegnahme -und Zerstörung von
Hand-elsschiffm nichts Neues hinzufüg-m . Jmmmhin er¬
fährt man aus diesm direkten Telegrammen, daß auch in
To-kio die Sensationsmache blüht . So wind der „Vossi-
schen Zeitung " von dort berichtet, drei russische Schiff«
seim außerhalb der Straße von Tsugam von japanischen
Torpedos in den Grund gebohrt worden. Nach eine«
späteren Depesche aber wird dieser Torpedoangriff in Ab¬
rede gestellt. Die „Vossische Zeitung " erfchrt weiter aus?
Nokohama: Russische Schiffe griffm Fukujama an . Aber!
auch diese Nachricht nimmt ein unmittelbar darauf folgen¬
des Telegramm zurück, warm es heißt, die Russen liegM
noch vor Hokkaido, ohne daß es anscheinend- bisher znm
Gefecht gekommen wäre . — Die Berichterstatter sind für
die Dürftigkeit und Unzuverlässigkeit dieser Mitteilungen!
selbstverständlichnicht verantworüich zu machen. Ĵn
Japan wird offenbar strengste Depeschetrzensur geübte
und was wohl die Haupffache ist, es gibt für jetzt wahr¬
scheinlich nichts Erhebliches zu melden. Zu offener See¬
schlacht' werden sich die Russen -den Japanern mich«
stellen,' also können die Japaner auch nicht eine größere
Aktion vornchmen, da hierzu eben zwei gehören würden.
Inzwischen werden unter dem Schutze der japanischen
Flotte -und unter dem verhüllendm Schleier strengsten
Schweigens voranssichüich- so viele Truppen -wi-e nur mög¬
lich noch Korea geworfen werdm . und -man kann cm-
nchmen, daß ernstere Zusammenstöße erst erfolgm wer¬
den, wenn sich die Japaner stark gmug schien, den Aaluö
zu überschreiten. Es ist immerhin -auffällig, daß russischer. ,
seits die japanischen Tvuppenkonz-entrationen in Korea
nicht durch einen Offensivstoß zu Lande gehindert werden..
Von Mukden nach Söul ist es ja nicht weiter als von
Söul nach Mukden. Soll -denn -doch gekämpft werd-m, sa
können sich die Russen ihre Lage wesentlich erleichtern^
wenn sie die Japaner sich gar nicht erst sammeln lassen.
-Aber daß sie den Angriff des Feindes ruhig abwartm.
das spricht dafür , daß sie -eben nicht so stark sind, -wie es
bis dahin behauptet worden war . Es stellt sicht-mmer
dmtlicher heraus , daß die russischen Rüstungen noch lange
nicht abgeschlossen wareit , und es scheint wirklich, als Hab«'
zu -der Saumseligkeit der Vorbereitungen , -ein wichtigeA
psych-ologisches Moment mitgewirkt, nämlich der hart¬
näckige Unglaube an die Entschlußkraft Japans . Im
hiesigen militärischen Kreisen werdm entscheidende Schläge
ans dem Kriegsschauplatz erst noch vielen W-ochm erwartet,
erst nach -dem Eintreffen der soeben mobil gemachten Er-

„Bewahre, ich werde mich hüten. Sie können sMev
die Nord-seelieder lesen, wenn ich fort bin, nicht jetzt. Jetzt
wollen wir das Schöne, was Heine uns vorerzählt, selbst
erleben. Da , schauen Sie die Farbm , -die das Meer heut«
hat ! Das soll 'mal einer nachmachen! Dies Flimmern
und Glänzen und das Leuchten in der Tiefe! Hier mutz
dem Menschen die eigene -Ohnmacht doch peinv-oll zum
Bewußtsein kommen."

„Pein -Voll? Ich weiß nicht." Sie schaute -sinnend
hinaus . „Es regt sich hier die Schaffeuslust auch neu und
doppelt mächtig, meine ich. Man fühlt sich so stark —>
man könnte sich an die -schwersten Aufgaben wagen."

„Haben Sie etwas dergleichen vor?" Er blickt«
lächelnd auf sie nieder.

„Vielleicht!" sagte sie und dachte an ihre „Spmchschule
für Unbemittelte". Da — haben Sie die Woge eben
gesehen?"

„Ja — dort wieder — und dort ! Ist das nun nicht
„Heine erlebt " ? „O Meer ! Mutter der Schönheit!"
Aus jeder Woge, die sich hebt, meint man der Göttin
weiße Arme schinunern zu sehetr. Kommen Sie hinunter
— ans Wasser."

So gingen sie -denn. Hadwig winkte eineit Gruß
hinüber in Annes Burg , uird Anne erwiderte denselbe»
scheinbar fröhlich — aber nur scheinbar.

„Betörter Geselle!
Dein Arm ist kurz und der Himmel -ist weit, und di«

Sterne droben sind festgenagelt mit goldenen Nägeln.
Vergebliches Sehnen , vergebliches Seufzen, das Beste

wäre, du schliefest ein."
So hatte sie eben vorgelesen und nun klcmgen die

Heineworte unaufhörlich in ihr wieder. Tie Godanken
tonutm nicht los-kom-men kivon . Auch-der Professor ver¬
hielt sich schweigsam. Anne schaute kn beiden glücklichen
Menschen nach. Müde lag d-as aufg-eschlagene Büch -in
ihrem Schoß.
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satzdivisnmen aus den Gouvernements längs der deutschen
und der österreichischen Grenze. Die Rechnung könnte
allerdings dann falsch sein, wenn die japanische Land-
'avmee sich zuvor schon stark genug fühlte, nach der Man¬
dschurei vorzudringen . Auf alle Fälle wird der Krieg
langwierig sein.

Seeschlacht bei Port Arthur.
hd . Tokio, 15. Februar . In der Schlacht bei Port

Arthur am 11. Februar erhielten zwei japanische Kriegs¬
schiffe jedes einen Schuß, die aber nur geringe Beschä¬
digungen anrichteten.

hd. London, 15. Februar. Hiesigen Blättern zufolge
ist bei dem ersten Angriff bei Port Arthur ein japanischer
Kreuzer in den Grund gebohrt worden, nachdem der¬
selbe mit einem russischen Panzer zusammcngestoßen war.
Beim zweiten Angriff soll ein russischer Kreuzer in den
Grund gebohrt worden sein, während ein zweiter außer
Gefecht gesetzt wurde.

hd. London, 15. Februar. Der britische Dampfer
„Foxtonhall " erlitt , nach einer Meldung aus Shanghai,
bei dem Bombardement nor Port Arthur so schweren
Schaden, daß er im Stich gelassen werden mußte. Ein
Ingenieur wurde verwundet, die Besatzung rettete sich
nach Tschifu. -

hd. Paris , 15. Februar. Wie der Korrespondent
des „Journal de Paris " aus Port Arthur berichtet, ist
es ihm nicht -gestattet worden, öortselbst ein Telegramm
anfzugeben. Er mußte sich vielmehr auf chinesisches Ge¬
biet begeben, um an sein Blatt telegraphisch berichten zu
können. Diesem Bericht zufolge sind die drei russischen
Kriegsschiffe, welche in Port Arthur beschädigt wurden,
reparaturfähig . Beim zweiten Angriff -der Japaner auf
Port Arthur , welcher 25 Minuten währte, hätten sich die
Japaner mit ernsten Verlusten zurückziehen müssen.

Z«r Besetzung der Mandschurei.
wb . London, 15. Februar . Ein heute veröffentlichtes

Blaubuch enthält den Schriftwechsel über die Besetzung
der Mandschurei und Ni-utschwangs durch Rußland . Der
Schriftwechsel umfaßt den Zeitraum vom 13. Juli I960
bis zum 8. Januar 1804, wo der russische Botschafter von
Benekendorff dem Marquis Lansdonme in aller Form
die Erklärung abgab, daß Rußland nicht in die bestehen¬
den Vertragsrechte der fremden Mächte in der Man¬
dschurei eingreifen wolle. Es sei natürlich, daß Rußland
seine wertvollen Interessen , darunter seine Eisenbahn¬
anlage in Ausdehnung längs der russischen Grenze, zu
schützen wünsche. Rußland habe wiederholt versucht, ein
umfassendes Ilbkommen über diesen Punkt mit China
abzuschließen. Es sei bedauernswert , daß kaum zu recht¬
fertigende Handlungen seitens Chinas und der bestehende,
Zustand in der Mandschurei alle Bemühungen in dieser
Richtung vereitelten . Lansdonme drückte sich befriedigend
über die Versicherungen aus , bedauerte aber , daß Ruß¬
land es unmöglich gefunden hätte, auch nur einen einzi¬
gen Schritt in der Richtung der Politik zu tun , die es
so vorgezeichnet habe. Das englische Volk spähe nach be¬
stimmten Beweisen für die Absicht Rußlands , seine Ver¬
sprechungen zu erfüllen . Beispielsweise würde die An¬
kündigung, daß Niutschmang demnächst geräumt werden
solle, eine beruhigende Wirkung haben. Auch- wisse er
nichts von irgend welchen im Wege stehenden örtlichen
Schwierigkeiten.

Japans Vorsicht.
Pariser militärische Kreise sehen, tvie die „Münch.

Neuest. Nachr." melden, in dem Umstand, daß in dem Be¬
richt des japanischen Admirals Togo über den Seekampf
bei Port Arthur der Ort , von dem der Bericht abgefandt
worden ist, nicht angegeben ist, einen Beweis für die
Sorgfalt der japanischen Regierung , den Aufent¬
haltsort des Admirals und seiner Flotte
zu verbergen.  Diese Vorsicht bekundet sich auch in

„Und die Sterne droben sind festgenagelt mit goldenen
Nägeln — "

Ja , ach ja , sie wußte es ! Tansendnial wußte sie es,
sagte sie es sich— und dennoch blieb das beiße Sehnen
nach dem Unerreichbaren. Wie sie ihn liebte — Türke
iAllnwrs! In ihm fand sie das Ideal verkörpert, von dem
die stille, kleine Anne geträumt — früher — ganz, ganz
früher . Jetzt träumte sie nicht mehr, oder doch selten nur,
im Kampf mit dem Leben hatte sie es verlernt . -Aber
-Jüvke! O, daß es wirklich einen gab, wie sie ihn damals
sich geträumt ! Das war ja wie ein Minder ! Nun hatte
sie den Königssohn gefunden, nachdem sie ausgeschaut,
aber er — er würde nicht sie freien — die kleine Prin¬
zessin war ihm zu unscheinbar — -er dachte an die junge
Königin —

„Guten Morgen !"
Sie fuhr erschrocken zusammen. Es war Hebbort.

dessen Stimme sie so unsmift geweckt hatte. Nun stieg
er durch lockeren Sand geradeÄv-egs auf ihre Burg los.

„Morgen , Fräulein Anne! Morgen, Professor ! Sie
sind j-a alle miteinander so frühe Vögel?"

„Sind wir auch", antwortete der Professor. „Me
Luft ist kostb-ar , m-etn Lieber, die muß man ausnützen."
' „Der Hohentwiel ist verwaist, scheint mir ?" Herbart
machte «ine langen Hals nach der Nach-barsburg.
; „Ja , -die erst! Die stehen beide mit der Sonne ans.
Seit denn frühesten ist Frau Otten schon am Strand , wie
sie mir sagte, und jetzt — "

„Ist sie selbstverständlichmit Allmers auf und da¬
von", vollendete -der Schriftsteller. „Hoffentlich nicht für
immer — vorläufig -wenigstens." Er machte ein
grimmiges Gesicht. „Denn einmal wird es doch der Fall
sein."

,',Was ?" fragte der Professor ahnungslos.
„Was ? Nun ! Heiraten wird er sie."
„Das ist aber doch kein Unglück."
„Nee, im allgemeinen nicht."
„Und im besonderen?"
„Professor, entschuldigen Sie -giftigst, aber heute sind

Sie das reine Fragezeichen."
Er sa-h bei -diesen, scherzhaften Worte so gequält aus,

daß Anne zu ahnen begann, wie es uni ihn stand. Ein
Leidensgescchrte! Ein SchicksalsgenosseI Sie streifte ihn
mit einem bedauernden Blick. Er bemerkte es und sein
Wohlbehagen wurde dadurch keineswegs erhöht.

der Zurückhaltung von Telegrammen.  So
ist eine Drahtmeldung , die in Tokio am Vormittag des
11. Februar an das „B . T ." aufgegeben wurde , dem
Blatte erst gestern abend, also am 14. Februar , zuge¬
gangen.

Recht und billig.
wb. London, 15. Februar . Die „St . James Gazette"

meldet ans Kobe  vom 12. Februar : Infolge des An¬
griffes der Russen auf unbewaffnete Kauffahrteischiffe be¬
schloß die japanische Regierung , alle ihr in die Hände
fallenden russischen Schisse ohne Rücksicht auf das Datum
des Abganges wegzunehmen. Fünf in Saschv beschlag¬
nahmte Kanffahrteifahrer , die man in einigen Tagen
freigeben wollte, sind nun dem Prisengericht überwiesen
worden.

Deutscher Dampfer mit Kriegskontrebande gekapert.
hd . London, 15. Februar . „Daily Mail " meldet

aus Tokio:  Der deutsche Dampfer „Iokoha-ma", nrit
Fracht, darunter Dynamit , nach Port Arthur unterwegs,
wurde von einem japanischen Kreuzer gekapert. Alle
Schiffe, darunter auch ein russisches, werden nach öcui
Prisenhafcn Sashebo gebracht.

Eine japanische Kriegsanleihe.
Tokio, 14. Februar , il Uhr 45 Min . Das amtliche

Blatt veröffentlicht die Verordnung über -die Ausgabe
einer fünsprozentigen Kriegsanleihe in Höhe von 100
Millionen Mark zum Kurse von 85. Die Anleihe soll in
5 Jahren getilgt werden.

Krliegskorrespondenten.
Es war zuerst berichtet worden, daß die Japaner

keine auswärtigen Kriegskorrespvndcntcn auf dem
Kriegsschauplätze znlassen wollten, oder daß sie ihnen
wenigstens die Ausübung ihres Berufes dadurch unmög¬
lich machen würden , daß sie ihnen die obligatorische An¬
wendung der japanischen Sprache anferlegten . Diese
Annahme scheint irrtümlich- zu sein, denn wie, nach der
„Köln. Ztg .", jetzt aus London gemeldet -wird , haben die
japanischen Militärbehörden folgende Bestimmungen für
die Kriegskorrespondenten erlassen: Jede Zeitung und
jede Nachrichten-Agentur darf einen beglaubigten Ver¬
treter zu jedem Truppenkörper entsenden. Jeder aus¬
ländische Korrespondent darf einen Dolmetscher und einen
Diener mitnehmen. Die Militärbehörden sorgen für den
Transport und liefern dem Korrespondenten und seinen
zwei Begleitern Armeerationen . Es ist streng verboten,
bei der Absendung von Telegrammen einen -Code zu be¬
nutzen. Alle Depeschen müssen dem als Zensor fungie¬
renden Offizier unterbreitet werden, Übertretungen die¬
ser Bestimmungen durch die Korrespondenten werden
kriegsgerichtlich abgenrteilt . Ein solches Reglement
müßte als durchaus entgegenkommend und liberal be-
zeichnet werden . Darüber , wie die Russen es mit den
Kriegskorrespondenten zu halten gedenken, ltvgen noch
keine Nachrichten vor . Bei ihrem Kriege gegen die
Türket 1877 bis 1878 waren die den Krtegskorrcspvn-
denten gestellten Bedingungen überaus liberal . Bei den
späteren Kriegen indessen, die Rußland ln Zentralasien
geführt hat, wurde die Berichterstattung ausländischer
Zeitungen völlig ausgeschlossen.

*
hd . Paris , 15. Februar . „Petit Parisien " berichtet

ans Tokio,  daß ein russisches Fahrzeug unweit der
Insel Tsou-Shim -a von einem japanischen Torpedoboot
gekapert worden fei.

hd . Paris , 15. Februar . Nach dem Eintreffen der
Meldung , daß der französische Kreuzer „Pascal " eine
Anzahl russische Matrosen im Hafen von Tschemulpo an
Bord genominen habe, telegraphierte Prinz Galitzin, der
Oberstallmeister des Zaren und eifriger Kurgast in Nizza,

„Was gucken Sie denn so soiid-erbac, Fräulein Anne?"
fuhr er fast zornig auf . „Das sah ja beinahe aus wie
Mitleid ."

„Nein, nein", stammelte sie verwirrt , „keineswegs."
„Nein ? Ist mir lieb, daß ich -mich -getäuscht habe.

Mitleid ist mir was Ekelhaftes!"
„Mir auch." Sie blickt ihm ruhig in die Augen.
„Na, schön, freut mich! Adieu!" Er schüttelte ihr

kameradschaftlich-die Hand. „Ich will 'mal die Ausreißer
suchen, gehen. Adieu, Professor !"

Fort stam-pfte er, natürlich gerade nach der verkehrten
Seite . Anne setzte den Blinden lächelnd davon in Kennt¬
nis . Dann sprachen sie noch mancherlei Wer -den kleinen
Schriftsteller.

„Es gibt Menschen, denen man ordentlich -anmcrkt,
d-aß sie Kämpfer sind", sagte der Professor sin Laufe der
Unterhaltung . Herbart ist solch einer. Aber er gehört
auch zu denen, die nicht feig sind, nicht die Flinte ins
Korn werfen, die es aufs Äußerste anko-mmen lassen. Er
besitzt einen gewissen Mut ."

Anne ssim-mte ihm bei.
„Mesen Mut haben Sie Wrigens auch, Fräulein

Anne."
„Ich ? Ach — «
„Doch. Ich kenne Sie ja nun schon ziemlich gut.

Hätten Sie diesen Mut nicht, so würden Sie Ihr Leben
nicht so fest in die eigenen Hände geno-mmen haben. Sie
zwangen das Schicksal nieder — ist das nicht Mut ?"

„Mut ?" Um ihre Lippen spielte ein bitteres Lächeln.
„Er bestand zum größten Teil i-m Entsagen."

„Dazu -gehört meist noch mehr als zum Wagen.
Glauben Sie , ich wüßte das nicht? Was Entsagen heißt
-— ein Blinder weiß das — "

Anne griff leise nach seiner Hand. Da glitt es wie
Sonnenschein über das ernste Dulderantlitz.

Inzwischen waNderten Ha-dwig und Jüvke Allmers den
Strand entlang , sinnier dicht am- Wasser hin. Die Flut
war ber-eits im Komme», und bei jeder Woge, die
schiWinend heranstürzte, sprang Hadw-ig jauchzend zur
Seite . Der Strand war bunt von Muscheln. Dovsichtig
faßte sie die Falten ihres Kleides zusammen und suchte
mit spitzen Fingern die Dingerchen aus dem weißen
Glitzersand.

(Fortsetzung folgt.)

-an den Präfekten von Nizza, daß er mit der Bevölkere
Moskaus in den Ruf ausbrechc: Es lebe die hervM
französische Flotte , es lebe Frankreich , worauf der Prz,-̂
ebenfalls telegraphisch dankte.

hd . Berlin , 15. Februar . Nach einer gestern hier
eingetroffenen Depesche der j-apamschen Regierung tim,
die Petersburger Gesandtschaft vorläufig nach Stockholm
verlegt . Demgemäß haben der Gesandte Kurino und
zwei Sekretäre sich dorthin begeben. Kurino wird tiiwx,
fahr eine Woche in Stockholm bleiben und dann tt tt*
Japan reisen.

hd . Paris , 15. Februar . Die hiesige Ausgabe dez
„New Jork Herald" meldet aus Petersburg,  der
Zar hacke sämtliche Offiziere aufgefordert , im Kriege
gegen Japan ihre Pflicht zu tun . Der Zar soll beschlossen
hab-en, nur Einzelheiten über große Gefechte publizieren
zu lassen. Aus diesem Grunde sei auch das Telegrannn
des Statthalters Alexejew über die Beschießung javani¬
scher Schiffe bei Port Arthur nicht amtlich mrtgeteilt
worden.

hd . Paris , 15. Februar . Wie man hier glaubt, he.
absichtigen die Japaner , Port Arthur zu belagern, und
zwar sowohl ans der Land- wie auf der -Seeseite. Die
Russen seien augenblicklich mit der Legung von M »en
im Hafenemgang von Dalny beschäftigt. Sämtliche Schiffe
werden in Begleitung eines Torpedobootes «insahren.
Man erwartet einen Angriff seitens der Japaner.

hd . Pavis , 15. Februar . In einer Heute vormittag
stattgeftlndencn Konferenz der Direktoren Hiesiger
Zeitungen wurde beschlossen, eine Subskription für die
russischen Verbündeten einzu,leiten. Das Bureau der
Pariser Presse w-urde mit -der Einleitung der Subskrip-
Hoit betraut.

hd . London, 15. Februar . Nach Meldungen aus
Tokio  ist die Wlad-iivvstoker Flotte den Japanern ent¬
ronnen . Ihr augenblicklicher Aufenthalt ist unbekannt.

hd . London, 15. Februar . Die amtlichen Meldungen
ans Tschcmulpo  besagen, daß die russischen Verluste
bei dem Seegefecht vor diesem Hafen waren : ein Ofstzier
und 46 Mann tot, 4 Offiziere und 48 Mann schwer ver¬
wundet , viele andere leicht verwundet.

hd . London, 15. Februar . China hat -den Brächten
notifiziert , es könne keine Verantwortung für die Anf-
rechterhaltung der Neutralität in einer von einer fremden
Macht besetzten Provinz übernehmen.

hd . London, 15. Februar . „Daily Telegraph" mel¬
det aus Tientsin  vom 11. Februar : Die Telegraphen¬
linie östlich von Vinkow-Haitschengw-urde von chinesischen
Deserteuren aus der russischen Armee abgeschnittcn. Ans
ihrem Vormarsch gegen den Aalu haben die Russen aller¬
hand Greuel gegen Chinesen begangen.

hd . Irkutsk , 15. Februar . Hier sind 60 000 Mann
russische Truppen cingetroffen.

hd . Tokio, 15. Februar . Hier herrscht große Ent¬
rüstung darüber , daß vier russische Kreuzer in der Straße
von Suruga japanische Kaussahrteischiffe zum Sinken ge¬
bracht haben. Die japanische Admiralität hält sich für
berechtigt, jetzt in gleicher Weise gegen die russischen
Kauffahrteischiffevorzugehcn.

hd . Tientsin , 15. Februar . Gestern wurde in Schang-
Wan-Tao IM Tonnen Munition für die chinesische Armee
gelandet. — Wie es heißt, ist die transsibirische Bahn an
sechs Stellen von aufrührerischen Banden zerstört wor¬
den. Die Linie soll auf eine Gesamtlänge von 60 Meile»
unbrauchbar sein.

hd . Washington, 15. Februar . Rußland und Japan
lehnten es beide ab, den amerikanischen Militär - und
Marine -Attachss zu gestatten, ihre Strertkräfte zu be¬
gleiten. Beide Mächte geben an , sie erwarteten schnelle

Feuilleton.
Aus Kunst unü Leven.

* Ans dem dunklen Deutschland. Eine hervorragend
schöne Gegend muß die etwa 2000 Einwohner zählende
Gemeinde Irlich bei Neuwied sein. Ein Verein daselbst,
das „Tabakskollegium", hatte eine Liebhaber-Ausführung
von Schillers „R ander  n" geplant . Die bloße An-
kündigung dieser Absicht hatte aber in und um Jrlnh
einen solchen Sturm der Entrüstung hcrvorgerusen, daß
das „Tabakskollegium" sich genötigt sah, seine Absicht
anfzugeben. Triumphierend veröffentlichte nun das
klerikale „Nemvieder Tageblatt " (Redaktion: Dr . Josepb
Keil in -Linz am Rhein) einen Artikel, der betitelt ist-
„Wir brauchen keine sozialdemokratischenStrömungen,
und dessen Hauptkraftstellcn in ihrem ursprüngliche»
Deutsch wie folgt lauten : „Es scheint, daß die Mitglieder
des „Tabakskollegiums", veranlaßt durch die in unserem
Blatte enthaltenen Artikel, nun doch zu der Einsicht ge¬
kommen sind, daß das Schauspiel „Die Räuber " von
Schiller sich nicht für eine Ausführung in unserem, der
Mehrzahl seiner Einwohner nach gut katholischen Orte
eignet. Wie wir es voraussetzten, so war es: die Mehr¬
zahl der Mitglieder hatten gar keine Ahnung von de»>
wahren Charakter des Stückes, -welches sie bis damN
nicht einmal dem Namen nach kannten, noch viel weniger
jemals gelesen zu haben, sonst hätten sie ihre Mitwirkung
von vornherein abgelehnt. Die Arrangeure hatten es
wohlweislich unterlassen, den Leuten den vollen, $1''
druckten Text in die Hand zu geben, obschon man den¬
selben heute für ein paar Groschen in jeder Buchyandluu»
haben kann, sondern sie geben jedem -Spieler eine h» °
ausgeschriebene Rolle, in welcher vielleicht die aller¬
krassesten und abstoßendsten Ausdrücke ausgelassen (wer
abgeschwächt waren , in die Hand. So konnte man hosftN'
daß die Leute gar nicht merkten, zu was sic mißbrauch'
wurden und ließen sich durch -die romantische Kvstüm" -
rimg (Hüte mit roten Federn , Bewaffnung bis an d»
Zähne, Schießerei und sonstigem Knalleffekt) Llende»-
Das mußte doch schön werden und Beifall finden. B""
-der -destruktiven Tendenz des Stückes, von der bla-'̂
phemischen Verhöhnung -der katholischen Religion «»"
von den schamlosen Angriffen auf die guten Sitten u>w
das Anstandsgcfühl hatten die Leute keine Ahnung , tz?
braucht doch ein einigermaßen -denkender Mensch nur --'»i
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^scheidende Liege und wünschten die Anwesenheit von
^Isländern nicht.

bä- Paris , 16. Februar . Der hiesige koreanische Ge¬
sandte erklärte in einer Unterredung , daß zwischen Tsche-
Elpo und dem Jalufluß die Wege in Korea gute seien,
fo daß die japanischen Truppen diesen Weg in etwa zehn

kLagen zurückzulegen imstande wären . Der Gesandte
-rklärte ferner , er sei seit etwa 14 Tagen ohne jede Nach-
M Ms Korea. <B . T .)

Paris , 16. Februar . „New York Herald" mel¬
det, die russische Flotte sei nach Korea und dem Lüden
«on Japan abgedampft, um die dortigen Häsen zu bom-
Mdieren. Die Verteidigung von Port Arthur sei der
-kestungs-Artillerie überlaffen. Zwei der beschädigten
Kriegsschiffe seien bereits repariert und hätten sich der
»loüe angeschlossen, das dritte werde in einer Woche aus-
gebeffert sein. Die Eisenbahnzüge aus der Mandschurei
Mfen regelmäßig ein.

hä. Lemberg, 16. Februar . Die polnischen Hörer
-er Leutberger Universität und der landwirtschaftlichen
Akademie in Dublang richteten gestern an den englischen
Gesandten in Tokio ein Telegramm , das für die dortige
javanische Universitäts -Jugend bestimmt ist und den
japanischen Kommilitonen Glückwünsche und die Hoff¬
nung auf neue Siege ausdrückt. Das Telegramm ent¬
hält auch die Bitte , der in der russischen Armee dienen¬
den Polen zu gedenken, die alle mit den Japanern sym-
patMertcn, aber gezwungen seien, gegen dieselben zu
kämpfen. (Morgenblätter .)

hä . London, 16. Februar . Das Kabel zwischen
Nagasaki, Wladiwostok und Europa ist, wie die Kabel-
Gesellschaft mitteilt, unterbrochen.

bä. London, 16. Februar . Bisher ist keine amtliche
Bestätigung der verschiedenen Sensations -Nachrichten der
letzten Tage, besonders über die Landung von japanischen
Truppen bei Port Arthur eingegangen. Die einzige
Nachricht, die sich zu bestätigen scheint, ist die, daß das
Wladiwostok-Geschwaöer im Stillen Ozean kreuzt.

hä. London, 16. Februar . Der „St . James Gazette"
wird aus Schanghai  gemeldet, der dortige japanische
Gesandte erklärte , daß aus der Liaotung-Halbinsel keine
japanischen Truppen gelandet seien. Die in Schanghai

^Messenden Russen erklären dagegen und behaupten, die
Rnfsen hätten einen großen Sieg erfochten. — In
Schanghai ist auch das englische Schiff „Fuping " mit
zahlreichen Flüchtlingen eingetrosfen, das in Port Arthur
mm Russen beschossen wurde , wobei 5 Passagiere schwere
Verletzungen erlitten . Der Kapitän des Schiffes hat
einen energischen Protest gegen die Beschießung abge-
sandt.

hä . London, 16. Februar . Sämtliche Mächte mit
Ausnahme von Rußland haben die Note des Staats¬
sekretärs Hay angenommen.

hä. Tokio, 16. Februar . Baron v. Rosen hat unter
großem Zeremoniell gestern Tokio verlassen. Truppen
bildeteu Spalier und zahlreiche hohe Beamte statteten
ihm Besuche ab und wünschten ihm eine glückliche Reise.
- - -

Politische Übersicht.
Bulgarien und die Türkei.

-a. Sofia,  18 . Februar.
Das mutige Zurückweichen, jetzt da Rußland nicht

Achr als Rettungsengel hinter Bulgarin zu stehen in
der Lage ist, beginnt bereits . _ Einer der Haupttrümpfe
der Pforte war es, den bulgarischen Handel zu schädigen,
wd das geschah unter dem Vorwände, die Einfuhr von
Dynamit und die Verschleppung von Krankheiten nach
der Türkei zu verhindern . Diese Maßnahmen sollten

indes aufgehoben werden, jetzt aber -besinnt man sich in
Konstantinopel plötzlich eines Besseren und hat soeben hier
Mitteilen lassen, daß dieselben so lange weiter aufrecht
erhalten werden müßten , als die Regierung in Sofia die
Umtriebe der makedonischen Komitees dulde. Diese er¬
klärte zwar, daß sie bereits alles mögliche getan habe, um
diese Umtriebe zu unterbinden , do ch darauf gibt man am
Goldenen Horn nichts und um zu zeigen, daß sie eventuell
bereit sein würde, ihren Anordnungen durch die Waffen
Nachdruck zu Verleihen, hat die Türkei neue Rüstungen
angeordnet. Demgegenüber sprach der Premier General
Petrow beim Schluß der Sobranje zwar sein Bedauern
über die forffvährende Provokationen von seiten der Pforte
aus , fügte jedoch vorsichtigerweisegleich hinzu, daß -die
bulgarische Regierung sich dadurch zu einem Kriege nicht
aufreizen lassen werde, da sie hoffte, „Europa " würde die
Türkei zu anderen Anschauungen zu zwingen wissen.

Bon der türkischen Zensur.
I. Konstantinopel,  12. Februar.

Die hiesige Zensur leistet sich fast täglich eine oder
auch mchrere Dummheiten , die zum Glück . für den
türkischen, nie sehr vollen Staatssäckel . allerdings nicht
alle so teuer zu stehen kommen wie eine der jüngsten.
Ter bekannte französische Schriftsteller Catulle DLendds,
der in der Literatur dem sehr leichten Genre huldigt , in
der Musik aber dem Gegenteil — er ist einer der eifrigsten
Verehrer Richard Wagners — wollte hier eine Vor¬
lesung über die französische Poesie in der zweiten Hälfte
des vorigen Jahrhunderts halten . Darob Entsetzen im
Ministerium des Innern , die Sicherheit des Staates er¬
scheint bedroht, die Vorlesung wird verboten. Nun wer¬
den aber die Machthaber darauf aufmerksam .gemacht,
daß Catulle Mendös nicht der erste Beste fei und die
französische Presse also sicher über die Türkei herfallcn
werde und so entschließt man sich, Catulle Mendds eine
Entschädigung von 250 Pfund Türkisch (5000 Mark)
zu geben, -mit -denen in der Tasche er vergnügt abreist,
seine Vorlesung hätte ihm sicher nicht annähernd so viel
eingebracht. Die ausländischen Schriftsteller dürften
aber nun in Scharen ihren Weg hierher finden und Vor¬
lesungen ankündigen, da man diese ja gar nicht zu halten
braucht und doch eine schöne Summe einstreicht.

Deutsches Deich.
* Hof. «nb Perfoual-Rachrichte«. Der komniandierende

General - es 19. Armeekorps, General v. Treitzschke,  tritt
am 1. April in den Ruhestand. Sein Nachfolger wird General-
leutnant Bitztum von Eckstädt,  Kommandeur der
40. Division in Chemnitz.

* Zu den Opfern des Herero -Aufstaudes scheint leider
auch der in "weiteren Kreisen bekannte und beliebte
Redakteur der „Köln. Zig.", Prosper Müllendorf,
-zu gehören. Er trat für sein Blatt seine -zweite Äfrika-
reisc im November nach Südwestafrika an . Seine letzten
Briese sind vom 12. Dezember v. I ., nach denen er sich
in den Bezirk von Watcrberg begeben wollte, also gerade
in das Hauptaufstandsgebiet . Man muß leider annehmen,
daß der vortreffliche Schriftsteller ein Opfer seines Be¬
rufes geworden ist. Er (unterläßt Frau und Kinder,
-die in Köln wohnen. (Es ist immerhin noch möglich, daß
Müllendorf sich doch hat retten können, da angenommen
wird , daß sich diejenigen, welche sich bei Ausbruch des
Krieges nördlich von Waterberg befanden, haben in
Sicherheit bringen -können. D. Red.)

* Rundscha« im Reiche. Eine Ausstellung für
Moor - Kultur  und Torf -Industrie wurde in Berlin
durch den Staatsminister des Innern , Grafen Posa-
-dvwsky, eröffnet.

Wie -das in Hamburg erscheinende „Israelitische
Familienblatt " mttteilt , ist der Zusammenschluß

d e r I u d e n Deutschlands  zu einem Zentral¬
verband beschlossene Sache: am 24. April soll in Berlin
bereits die konstituierende Delegierten -Bersamurlung
zusammentreten. Der Verband soll, wie es in einem
Waschzettel heißt, „die Verfechtung der Rechte der Inden
in die Hand nehmen, ohne jedoch damit der Stellung
der Inden zu den einzelnen politischen Parteien , die
jedem nach wi-e vor freisteht, zu präjndizieren ".

Ausland.
* Rußland . Aus Lemberg,  18 . Februar , wird

berichtet: Wie hiesige Blätter aus Po-drvolozyska melden,
haben sich dort wie in Husiatyn zahlreiche zum Dienst¬
eintritt einberufene russische Reservisten über die Grenze
nach Galizien geflüchtet.

* Montenegro . Aus C e t t i n j e , 18. Februar , -wird
gemeldet: Unter dem Verdacht der Verschwörung gegen
den Fürsten Ferdinand wurden neuerdings 66 ange¬
sehene Montenegriner verhaftet und hierher eskortiert.
Dazu gehört auch der kürzlich vom König von Serbien
empfangene Lakitsch.

*  Vereinigte Staate » . In New Jork ist Senawr
Hanna  gestern abend g -estorben.  Marc Alonzo
Hanna , der einflußreichste Führer der Republikaner,
war eine für die amerikanische Parteipolitik sehr be-,
zeichnende Erscheinung. Er war vielleicht der am
schärfsten ausgeprägte Typus -der plutokratischen Poli¬
tiker, die -das öffentliche Leben drüben für unser Emp¬
finden nicht angenehmer gestalten. Seine Bedeutung
beruhte viel weniger aus eigentlichen staatsmännisch-cn
Fähigkeiten als auf der Fertigkeit , mit der er die repu¬
blikanische Parteimaschinc handhabte.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  16. Februar.

Mainzer Rosenmontag.
Die Ersolgssvage des Mainzer Karnevalszuges ist

eigentlich eine Frage an jenes Geheimnisvolle, Wandel¬
bare , Launische, dem selbst die solideste Kulturarbeit noch
keine Gesetze aufzwingen konnte, auf das die großartig¬
sten Entdeckungen und Erfindungen nicht den geringsten
Eindruck gemacht haben, eine Frage an — das Wetter.
Sieht der Himmel gnädig hernieder , so besorgen die
Mainzer schon alles Übrige . Na, der Himmel meint eS
immer gut mit den Mainzern , das ist eine alte Ge¬
schichte, die selbst die wütendsten Gegirer der braven
Mainzer Pferdetramway nicht ganz ableugnen können.
Also das richtigeRosenmontagszu-gswettcr - kein strahlend
blauer Himmel, der die Dankbarkeit zu leicht vergessen
läßt , sondern ziehende Wolken, manchmal recht bedroh¬
lich dareinschauend, so daß man neben den anderen Freu¬
den auch noch jede Minute die hatte, zu sagen, na, auch
das feuchte Ungeheuer ist glücklich vorübergegangen und
die anderen werden hoffentlich ebenso anständig sein.
Und sie waren so anständig.

In den Straßen drängten sich schon zwei Stunden
vorm Eintreffen des Zuges die Menschen in unüberseh¬
baren Mengen . Hatte doch der Morgen und der Bor-
rnittag von Wiesbaden allein eine wahre Völkerwande¬
rung gebracht, bei der trotz Ertrazügen usw. einige
Fanatiker sogar im Gepäcknetz ihren Karnevalsfreuden
cntgegenfuhren. Bei solcher Begeisterung ist es selbst¬
verständlich, daß den Massen auch das stundenlange War»
ten auf den Festzug nicht langweilig wurde. Der Kon¬
takt zwischen den Karnevalsfreundcn ans der Straße und
denen auf den Balkons der Hotels und Prtvathüuser war
bald hergestellt. Zuzeiten , wie man konstatieren konnte,
wenn eine besonders gut gezielte Orange auf einen stol-

beiden ersten Akte des Stückes zu lesen, um sich mit Ab-
scheu von demselben abzuw-enden. Das hat doch Schiller
selbst in feinen reiferen Jahren empfunden und rät des¬
halb tn seinem später dazu geschriebenen Vorwort ent¬
schieden davon ab, dasselbe überhaupt zur -Aufführung
Mbringen. Er fühlte es also selbst, daß es nur einen
verderblichen Einfluß ansüben werde. Weshalb griffen
vun die „Veranstalter " gerade zu diesem Stücke? Wir
vermuten, daß dieselben einen ganz bestimmten Plan
damit verfolgten und daß gerade die Verherrlichung der
Sugellosesten Freiheit die treibende Kraft für die ganze
"eranstaktnng war . Wollte man nicht vielleicht auf diese
versteckte Weise den Acker für sozialistische Ideen vor¬
zeiten ? Durch solche Ausführungen läßt sich ja sehr
mcht̂tzer Boden aufnahmefähig machen für die Lehren
der Sozialdemokratie und Anarchie. Das Gift wirkt um
'" nachhaltiger, je weniger bemerkbar seine direkt ab-
mßenden Eigenschaften sind, je mehr es dom Gaumen
Zusagend zubereitet ist. Dann gewinnt es Zeit , in die
"suersten Organe einzudring-cn und hat sein Zerstörungs-
^rk oft schon vollendet, che der Genießende etwas merkt.
, ist es auch mit theatralischen Vorführungen , und es

durch dieselben namenloses Unheil ang-estiftet wer-
Nun, wir wollen also hoffen, daß die guten Ele-

vfu in Irlich noch die Oberhand haben und auch be-
Wen werden. Es werden doch wohl noch so viel ver-
Moige Bürger vorhanden sein, welche Irlich vor der
'Arnde bewahren helfen, eine Schule und ein Brut-
aiml**1 solche Tendenzen zu werden. Es ist die heiligste

eines jeden Katholiken, sich mit Abscheu von
Treiben abzuwenden und dagegen anzukämpfen,

jJJ Jugend der Religion erhalten bleibt und nicht
" Perführern in die Arme getrieben wird ."

u. Die Anstrocknnng von Jnnerasien . Die
Löschungen der letzten Zeit und mannigfache Natnr-

ersnifse haben eine Fülle von Beweisen dafür zusam-
^Sehünft , daß sich äne Zone, die sich vom tiefen
»̂ Vasien in westlicher Richtung bis nach dem südöst-

. und südlichen Rußland erstreckt, seit Jahrhunderten
^,/inem Zustand der allmählichen Austrocknung beftn-
SablJ» e letzte großartige Reise von Sven Hedin hat
Iĵ veiche Entdeckungen znsammengetragcn, die nmncnt-
!», ,-a^ ous Hinweisen, daß die vielen und großen Seen
»„ 'üblichen Tibet heute längst nicht mehr die Ausdeh-
b»/'? ,̂ aben, die sie nach dem Vorhandensein alter oft in
IjÔ lmlicher Höhe über dem heutigen Wasserspiegel

> scndeu Strandlillien früher besessen haben müsse«.

Aus dem östlichen Turkestan ist gleichfalls eine überwäl¬
tigende Menge von Tatsachen bekannt geworden, auf
Grund derer anzunehmen ist, daß hier vor rund 2000
Jahren noch ein verhältnismäßig anständiges Klima ge¬
herrscht hat. In der jetzt vollkommen zur Wüste gewor¬
denen Umgebung des berühmten Lop-Sees , der infolge
dieses Wechsels der Verhältnisse nur durch kühne Unter¬
nehmungen, die gleichfalls Hedin zu verdanken gewesen
sind, von neuem hat aufgefunden werden können, hat
früher eine zahlreiche und betriebsame Bevölkerung ge¬
wohnt, und das Gebiet des Tarim -Flusses wurde in
seinem mittleren Teil vvn einer verkehrsreichen Straße
durchzogen. Nur wenige traurige Überreste, vom
Wüstensand belagert , erinnern heute noch an jene bessere
Vergangenheit. Auch in den kaspischen Steppen -am un¬
teren Wolga-Strom hat die Austrocknung deutliche Be¬
weise hintcrlassen, und es ist nicht unmöglich, daß auch die
in letzter Zeit vielbesprocheneKatastrophe, die durch den
plötzlichen Rückzug des Asowschen Meeres verursacht
wurde, eine Etappe im Fortschritt dieses großen Natur¬
vorgangs bildet. Der Asienforscher Fürst Kropotkin hat
in der letzten Sitzung der Londoner Geographischen Ge¬
sellschaft diese Tatsachen ausführlich besprochen. Er weist
darauf hin, daß jetzt über dem gesamten Jnnerasien die
Verdunstung in sehr hohem Grade die durch die Nieder¬
schläge gelieferte Feuchtigkeit überwiegt , und daß sich in¬
folgedessen die Grenzen der Wüsten von Jahr zu Jahr
ausbehnen und nur noch tn der unmittelbaren Nachbar¬
schaft der Gebirge, die ans ihren Gipfeln die Wasser¬
dämpfe zur Verdichtung und zunr Niederschlag bringen,
Leben und Ackerbau mit Hülfe künstlicher Bewässerung
möglich ist. Nach der Ansicht Kropotkins gibt die Ver¬
nichtung der Wälder , die namentlich auch das Klima in
China verderblich beeinflußt hat, nur eine ungenügende
Erklärung für die Austrocknung von Seen und Flüssen
in Jnnerasien . Er meint vielmehr , daß diese Erscheinung,
die über der gesamten Fläche von Asien und Europa,
besonders aber über den nördlichen und über den höher
gelegenen Teilen dieser Festländer vor sich gegangen ist,
seit dem Ende der Eiszeit ununterbrochen fortgedanert
hat. Wir leben nach der Anschauung dieses Forschers
überhaupt in einer geologischen Epoche der Austrocknung,
die in geradem Gegensatz zur Eiszeit steht, deren Eigen¬
art in der vieljährigen Ansammlung gefrorener und der
Verdunstung nur ganz allmählich unterliegender Nieder¬
schläge bestand. Dies ganze Kapitel der Erdgeschichte

sollte von der Wissenschaft noch weit mehr beachtet wer¬
den, als es bis jetzt geschehen ist, und -andererseits sollte
der Mensch nach Mitteln suchen, die zunehmende Dürre
innerhalb der Grenzen der Möglichkeit zu bekämpfen.
Unter den denkbaren Maßnahmen würde im Vorder¬
grund die Aufforstung der bedrohten Gebiete tn großem
Maßstab stehen, ferner die Bohrung von artesischen
Brunnen , die in Nordafrika so ausgezeichnete Ergebnisse
geliefert hat utzd in der Zukunft noch mehr zu leisten
verspricht.

* Verschiedene Mitteilnnge ». Ein Mann von Rück¬
grat ist der 76jährige Kant-Forscher Emil Arnoldt
in Königsberg . Anläßlich der Kant-Feier wuroe ihm
der Prosessortttel verliehen , aber er hat die Annahme
dieses Titels abgelehnt . Als hervorragender Kant-
Forscher glänzend anerkannt , habilitierte er sich an der
Albertina . Wiederholt hatte die philosophische Fakultät
für ihn einen Lehrstuhl beantragt . Vergebens! In¬
folge seiner Beziehungen zu Julius Rupp und nach einer
Verurteilung zu einer Gefängnisstrafe wegen eines
Artikels über „Die freien Gemeinden und die Regie¬
rungen " war er fortan gemäß den Verwaltungsmaximen
des Manteuffel - Westfalenschen Regimes polizeilichen
Maßregelungen ausgesetzt. Außerdem hatte er sich- in
der Konfliktsperiode der demokratisch-radikalen Be¬
wegung angeschlossen und war schließlich-ans der Landes¬
kirche ausgetreten . Einen solchen Mann zum Professor
zu machen, war nicht gut möglich. Nun sollte er's , dank
dem alten Kant , doch werden . Aber was er seit langen
Jahren verdient , aber doch nicht erhalten hat, will er
als ein gesinnungsstarker Mann jetzt nicht im Alter als
Gnadengeschenk hinnehmcn.

Der Druckfehlerteufel in seiner Fastnachtsstimmung
hat in der heutigen Morgen -Ausgabe aus Ernst Haeckel
einen Geologen statt einen Zoologen gemacht. Er hat
den Scherz aber nicht fortgesetzt, und so geht auS den
weiteren Mitteilungen genugsam hervor, daß -der „Geo.
löge" nur ein Sprößling jenes Teufelchens war.

Hofkapellmeister Professor Dr . Muck von der
Berliner Hofbühne geht nach München. An seine Stelle
wurde vorläufig aus vier Monate Profeffor Schlar
nach Berlin engagiert . Er befindet sich bereits in Berlin.

Das große Bild Arnold Böckfliws: ,̂Von
Piraten in Brand gesetzte Burg " ist mit den Preis von
68 000 M . in -den Besitz des- Ballraf -Richartz-Miifeums
zu Köln  übergegangcn.
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zen Hut niedersauste, war er sogar ein sehr inniger . Die
-liebe Jugend , oft in den gewagtesten Masken , führte um
diesen „Segen von oben" die heitersten Kämpfe auf . War
.an den Orangen aber sinnig ein Bukettchen befestigt,
Kann wurde man mit Stolz daran erinnert,
-daß auch die jungen Mainzerinnen und Wies-
badenerinnen von den kampfgewohnten deutschen
Walküren abstammen. So machte man sich mit
hundert munteren Einfällen gegenseitig das Warten leicht.
Alles wurde dankbar begrüßt , und als ein Festprogramm¬
verkäufer und zwei Rivalen einen höchst ernst gemeinten
Faustkamps aufführten , war es sehr hübsch! zu beobach¬
ten, wie das Publikum diesen Zwischenfall mit gutem
Humor gleich einer zufälligen Programmnummer be¬
handelte.

Endlich wehen aus der Kerne Musikklänge vorüber,
Banner werden sichtbar — der Festzng. An der Spitze
Herolde und Bannerträger , dann die ZugSmarschälleund
-Führer in farbenfrohen mittelalterlichen Phantasie-
Dostümen auf mehr oder weniger mittelalterlichen Pfer¬
den. Närrisches Fußvolk, komische Gestalten, die auch
vor einem vergnügten Purzelbaum nicht zuriickschrecken.
lDann -die erste Gruppe — hochbeladen schwankt der
Wagen — auf einer Hochburg riesiger Kartoffel- und
Geldsäcke thront ein noch riesigerer Bauer . Sein Gesicht
grinst in vergnügter Zufriedenheit . Er freut sich des
Segens , den ihm die Eingemeindung  bringt . Die
zweite Gruppe eröffnet die Serie der Bilder aus dem
Fremdenverkehr von einst und  jetzt . Ein
braves Rheinfloß schwankt vorüber , auf dem sich echte
Stromergestalten aus dem Lumpaei-Vagabundus die
Fahrt in der verschiedenartigstenWeise verkürzen . Ihnen
folgen die Handwerksb urschen von heute Int Automobil.
Das neueste System haben sie freilich noch nicht erwerben
können. Das Fahrzeug zeigt noch permanente Neigung,
nähere Bekanntschaftmit dem Publikum zu machen. Liebe¬
volle Dienstmännerhändc bringen es immer wieder auf
den rechten Weg zurück, was bei der enormen Geschwin¬
digkeit von 600 Meter per Stunde kein leichtes Stück
Arbeit ist. Eine nicht minder gewalttätige Maschinerie
zeigt der nächste Wagen, die F r e m d e n f a l l e. Nach
den verzweifelten Mienen der Opfer und den gewalt¬
tätigen Bew-egungen der Bedienungsmannschaft zu
schließen, handelte es sich um ein Zukunftsbild : die Über¬
reichung der Hamburger Hotelrechnungcn nach dem
Gordon-Benett -Rennen . Musik — stolze Gestalten auf
reichgeschmückten Rossen — allseitig grüßend und begrüßt
— die Mainzer Klepperbuwe mit ihrem General . Echt
weiblich — angezogen von den Militärischen — folgt ihnen
-die Loreley aus die Pferdefüße, begleitet von den reiten¬
den Kvmiteemitgliedern . Die Musik intoniert : „Ich weiß
nicht, was soll es bedeuten?" und die holde Jungfrau auf
dem hohen Gipsthron macht ein Gesicht, als könnte auch
sie auf die inhaltschwere Frage keine Antwort geben.
Reichkostümierte Gruppen aus der römischen Vergangen¬
heit ziehen vorüber , Legionäre, RLmersteine usw.

Beim Römischen bleibt die Geschichte natürlich stocken.
Die Ordner in phantastischenJockeikostümen jagen hin und
her . Dabei tut mancher der edlen Renner , als über¬
kämen ihn plötzlich Erinnerungen aus feiner Berliner
Schutzmannszeit . Das Publikum nimmt aber seine
stummen Aufforderungen zum Auseinandergehen nicht
ernst, und so besinnt sich der Brave bald wieder aus die
Gegenwart . Der Zug geht weiter . Ein lustiger Wagen
stellt den Kasernen-Umzug dar , viel merkwürdig Volk in
schlichtem, braunem Gewand, sonderbarer Weise oft über
sechs Füße verfügend , folgt ihm mit erstaunlichen
Sprungbewegungen . Ein höchst realistisches Marktschisf
schwankt vorüber , in dem Koloß zittert die Sehnsucht
«ach dem nahen heimischeren Rhein . Ihm folgt der Prunk-
Egen „Rolle Rad", hinter dem emsige „Rad-Roller"
-unter großem Halloh ihren Reifen treiben , nach den
vielen Stärkungsschlucken, die ihnen von milden Händen
gereicht werden, ein anerkennenswertes Kunststück. Die
Ranzengarde , Generalität und Kadettenkorps zieht in
den verschwenderischsten Uniformen voriiber . Bon allen
Fenstern regnet es Blumen aus die braven Karnevaks-
verteidiger . Die Artillerie ist direkt imponierend . Bor¬
den riesigen Sektflaschen, die da kunstgerecht auf Lafetten
gebracht sind, müß auch die langweiligste Melancholie
das Feld räumen . Unbekümmert um die gefährliche
Nachbarschaft folgert nun die Raubritter von einst, wilde,
gewalttätige Gesellen gegen die Raubritter von heute,
eifrige Kartenspieler und eine anscheinend sehr freund¬
liche Weiblichkeit. Nach neuen Musikkorps unter Boran-
ritt der diensttuenden Generalität urrd Adjutantur
schwankt nun majestätisch der Prunkwagen des närrischen
Komitees daher. Der Beifall und die Grüße von allen
Seiten beweisen, daß die Braven es den Mainzern auch
diesmal recht genmcht haben. Biel närrisch Volk folgt,
wie immer , dem Herrschgewaltigen.

Nun strömt die Menge in die verschiedenen Hotels,
Restaurants und Caf^s auseinander . Der Schauplatz
wechselt, die Laune und das tolle Treiben bleiben diesel¬
ben Ich weiß nicht, ob zur Stunde Wiesbaden schon
Meder alle seine Kinder von: lustigeren Mainz zurück-
empsangen hat. Wie zuverlässige Meldungen vom
Kriegsschauplatz versichern, sollen die letzten Rücktrans¬
porte erst Ascher-Mittwochfrüh erfolgen. Möge allen der
Kater leicht werden ! A

o Justiz -Personalie». Der Iieuernanntc Handelsrichter Herr-
Kaufmann Karl Gerhard  von Höchsta. M., ein geborener
Wiesbadener lSohn des Herrn Gerichtssekretärs Gerhards ist
heute durch Herrn Landgerichts Präsidenten Geh. Oberjustizrat
Stumpfs  vereidigt worden.

— Königliche Schauspiele. Es -wird nochmals darauf
hingowiesen, daß am Mittwoch, den 17. d. M ., die Erst-
Anffühvung des bereits am St -adtthcater in Bremen mit
großem Erfolg aufgefüyrtcrl einaktigen Dramas „Kain"
vo»t Felix Fuchs-Mcrthoff stattfindet.

— Residenz-Theater. Heute Dienstag findet der dritte und
letzte „Karnevalistische Abend" statt. Morgen Mittwoch wird der
mit großem Beifall aufgenommene Schwank„Direktor Bnchholz",
G. v. MoserS letztes Werk, wiederholt. Die nächste Novität ist:
Die Diplomatin^, ein Lustspiel von Pserhoser, das bei seinen

Aufführungen am Königlichen Theater in Hannover, am König¬
lichen Hoftheater in Dresden und am Schauspielhausei» Hamburg
großen Erfolg errungen hat. Die Erst-Äufsührung findet Sams-
tag, den W. d. M., statt und wird das Lustspiel Sonntag und
Montag wiederholt.

— Deutsch« Gesellschaft zur Bekämpfuug der Gefchlechtskrauk-
hciteu, Ortsausschuß Wiesbaden-Biebrich. Wie im lausenden
Winterhalbjahre bisher in jedem Monat, so veranstaltet auch
im Monat Februar der Ortsausschuß der Deutschen Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten einen Vortragsabend.
Beleuchteten die bisherigen Borträge hauptsächtich das d- chrcksat
der in direkter Weise von Geschlechtskrankheiten Befallenen, der
Erwachsenen, so wird diesmal Herr Or . Lngenbühl . der
du-rch seine Tätigkeit als Kinderarzt hierzu besonders in der Lage
ist, zeigen, in welch verderblicher Weise ungeheilte geschlechtliche
Erkrankungen der Eltern auf ihre Nachkommen, aus die Kinder,
wirken. In unseren Tagen, wo durch die Bestrebungen der Be¬
hörden und vieler privaten Bereinigungen mit großem Eifer und
mit nicht zu leugnendem Erfolg für die Gesundheit des Bolkes ge¬
arbeitet wird, wo sich diese Fürsorge auch ganz besonders dem
Heranwachsenden Geschlecht, als dem Träger der Zukunft, zu¬
wendet, ist es nicht mehr angängig, die schweren Wunden, dre dir
Geschlechtskrankheiten den unschuldigen Kinder» schlagen, zu uber¬
sehen. Die große .Bedeutung dieser Angelegenheit wird ohne
weiteres klar durch die Mitteilung, daß im Jahre 1899: 45 8t,4
Kinder im ersten Lebensjahre an angeborener Lebensschwäche zu
Grunde gegangen sind,- „angeborene Lebensschwäche" bedeutet
aber bei einem großen Teil dieser früh Gestorbenen: Syphilis.
Der Tod ist jedoch nicht der Erlöser für alle mit der Krankheit
der Eltern behafteten Kinder, sondern in vielen Fällen gehen
diese einem lange währenden Siechtum entgegen. — Es ist ein¬
leuchtend, wie verderblich solche Verhältnisse nicht nur auf die
Zukunft und das Glück des einzelnen und der Familie , sondern
auch aui das Volkswohl, die Gesundheit des Volkes und feine
Wehrkraft einwirken müssen. Nimmt man dochz. B. an , daß bei
der fortdauernden Entvölkerung Frankreichs die Syphilis eine
große Rolle spielt. — Unter diesen Umständen wird es jeden, der
an den modernen Tagesfragc» teilnimmt, interessieren, näheres
zu hören „Uber den Einslutz der Geschlechts¬
krankheiten ans die Nachkommenschaft.  Der
Bortrag findet statt Dienstag , den 28. Februar , abends 8 Uhr,
im Saale der „Loge Plato", Friedrichstraße 27. Der Zutritt ,jr
frei für jedermann.

— Schnl-Nachrichten. Anmeldungen zur Aufnahme
von Schülerinnen in die städtifche höhere Mäd¬
chenschule  im Frühjahr werden Freitag , den 19., und
Samstag , den 20. Februar , nachmittags von 4 bis 6 Uhr,
sowie außerdem von 12 bis 1 Uhr täglich in der Anstalt,
Zimmer 1, cutgegengenomwen. Es ist sehr erwünscht,
daß die Anmeldungen schon jetzt gemacht werden.

— Ringkirchenchor. Die bereits angekündigte Ausführung
geistlicher Musik am nächsten Sonntag , den 21. Februar , rn der
Ringkirchc wird abends präzis 8 Uhr ihren Anfang nehmen.
Konzertfängerin Fräulein Mitan  iSopranj »nd Herr Opern¬
sänger Hendrik Bcldkamp «Baritonj , beide aus Frank¬
furt a. M„ werden durch Sologesänge, auch durch den Vortrag
des Duetts Elias und die Witwe aus dem Oratorium „Elias ",
den Chor, der diesmalS nur a cappeila -Chöre alter und neuer
Meister aufführen wird, unterstützen. Herr Paul Hertel,
Solo-Cellist der hiesigen Kurkapelle, wird durch den Bortrag von
zwei Stücken: Resignation von Fitzenhagen und „Du bist die
Ruh" von Schubert, sowie Herr Karl S ch a,r ß durch die Wieder¬
gabe von 2 Kompositionen von Riemcnschneider und I . 'S . Bach
das Programn , vervollständigen. Herr Schautz hat auch mit be¬
kannter Liebenswürdigkeit die Begleitung der Solo-Vorträge
übernommen. Eintrittskarten resp. Programme sind käuflich
bei den Herren MusikalienhändlerSchellenberg lKirchgassej, Buch¬
händler Römer fLanggasse), Moritz u. Müntzel lWilhelmstraße),
Lochmann fTannuSstraße), Kausinaun Weber (Kaiser-Friedrich-
Ring 2), Budach fWalramstraße 22), Weber fMoritzstratze 18), so¬
wie 'bei dem Küster Herrn Lenhard und abends an der Kasse am
Eingang der Kirche.

— Aus dem Zentrum . Die langwierigeir Streitig¬
keiten zwischen dem früheren Vorsitzenden des hiesigen
Zentrnms -Wahlvereins , Justizrat Hplbe,  und -dem
Redakteur B e n tz, welch letzterer aus dem Verein aus¬
geschlossen worden war , haben unlängst d-azu geführt,
daß Bentz in den Wahloerein wieder ausgenommen
wurde , worauf Halbe aus -dem Verein austrat . Der
Wiederaufnahmebeschluß zugunsten Bentz' würde durch
den Vorstand einstimmig und durch die von etwa 70 Mit¬
gliedern besuchte Generalversammlung des Wahlvercins
nahezu einstimmig vollzogen.

o . Todesfall. Der Direktor der Wasser-, Gas - und Elektrizi¬
tätswerke der Stadt Köln a. Rh., Herr Franz I o l y . welcher
hier zur Kur weilte, ist gestern nachmittag im Alter von 51
Jahren gestorben.

d . Die Flucht vor der Hotelrcchuuug. Die Tochter
eines in einem unserer Nachbarorte lebenden pensio¬
nierten Offiziers reiste Ende Juni 1903 nach Langen-
schwalbach zur Kur . Sie logierte sich in einer besseren
Pension ein, lebte etwa zwanzig Tage vergnügt , dann
aber wurde der Freude plötzlich ein jähes Ende bereitet.
Das Fräulein erkrankte an Unterleibstyphus , und der
hinzugezogene Kreisarzt Modizinalrat Di*. Oberstatt er¬
klärte sie für sehr bedenklich erkrankt, aber gleichzeitig
auch für tranSportunsähig : ferner ordnete er an , daß
die zweite Etage der Pension, in welcher sich>das Zimmer
der Kranken befand, sofort von allen Gasten geräumt
werden müsse. Die Pensionsinhaberin befand sich in
einer fatalen Situation , die Kranke und ihre Angehörigen
natürlich nicht minder . Und die unangenehme Sache
wurde von Tag zu Tag unangenehmer , denn die
Patientin sing immer mehr zu toben an , so daß schließ¬
lich auch die Pensionäre aus der ersten Etage die Flucht
ergriffen,- am 8. August war kein Gast mehr anwesend.
Am 13. August hatte sich das Befinden der Kranken end¬
lich soweit gebessert, daß sie nach Wiesbaden transportiert
werden tonnte , wo sie im städtischen Krankenhause aus¬
genommen wurde . Als sie wieder völlig gesund lvar,
kam die Hotelrechnung. Ihren Pensionspreis von 8 M.
pro Tag hatte die Patientin bezahlt, aber, was die
Pensionsinhaberin sonst noch für Verluste erlitten hatte!
Als bie unglückliche Kurfremde angekommen, waren
alle Zimmer besetzt— die Erkrankung fiel in die Langen-
schwalbacher Hochsaison. Als sie fort war , kam kein Gast
mehr zu längerem Verweilen nach Schwalbach. Dann
war ein aufbesserungsfähiges Bett da, es mutzte des¬
infiziert und Wäsche gereinigt werden usw., man kann
also begreifen, daß die Hotclrechnung zu einer gehörigen
Rundung anschwoll und daß sic in ihrer Stattlichkeit der
Pensionärin Grausen erregte. Es wurde ihr u. a. mn
gekreidet 609 M. für entgangene Zimmermictc , 1086 Bi
für Pensionsansfall , 173 M. für Mobiliarbeschädigung
usw., zusammen 1939 M . 20 Pf . Vor dieser Rechnung
ergriff das Fräulein die Flucht und sie ist auch bis heute
nicht auszufinden gewesen, so daß der Pensionsinhaberin
»erstattet werden mußte, ihre gegen die Flüchtige ge
richtete Forderungsklage derselben öffentlich zuz,«stellen
Gegenwärtig hängt die „öffentliche Klagezustellung" am
schwarzen Brett im Flur des Gcrichtsgebüudes und
wartet , bis jemand kommt, der sie lesen will.

— Der Rhein . Trotz der heute nacht etwas kühleren
Witterung ist der Rhein doch um weitere 10 Zentimeter
gestiegen, so daß der Staatspegel heute vormittag in
Biebrich 3,90 Meter zeigte. Der Wasserstand ist demnach
so hoch, ldaß die Flutcll schon seit Sonntag sowohl ober¬
halb der Unteroffizierschule wie auch unterhalb des

Ochsenbaches ausgetreten sind und die ganze untere Werst-
anlagc überschwemmen. Der Güterverkehr erleidet je¬
doch keinen Abbruch hierdurch, da die Schiffe an der
Unteroffizierschule aulegen und löschen können.

— Die elÄtrische Bahnlinie Mainz -Biebrich geht
nun mit raschen Schritten ihrer Fertigstellung entgegen
Soeben werden die Masten für die Leitungsdrähte er¬
richtet und die Drähte selbst gezogen. Es steht demnach
mit Sicherheit zu erwarten , daß die Linie etwa Mitte
März eröffnet wird . Der im Erttwurf fertige Fahrplan
liegt zurzeit den Behörden vor und ist für einen hal^
kündigen Verkehr von Biebrich-Rheniuser ab nach
Mainz , Stadthalle , von 7 Uhr vormittags bis 91/2  Uhr
abends, und von Mainz ab nach Biebrich und Weiter¬
ührung nach Wiesbaden 6V2 Uhr vormittags bis KM
Uhr abends berechnet. Als Fahrtzeit zwischen Biebrich-
Mainz sind 26 Minuten vorgesehen. Die Fahrtgelegen¬
heiten dürften zunächst vollauf genügen, außerdem wer¬
den um 6 und 6% Uhr vormittags ab Biebrich noch
Wagen nach Mainz verkehren.

— Hofprädikat. Dem Kaufmann Karl Acker jun.,
Teilhaber der Firma Karl Acker, Weingroßhandlung p
Wiesbaden, ist das Prädikat eines Königlichen Hofliefe¬
ranten verliehen worden.

— Der Biolinmardcr . Wir berichteten gestern abend
unter „Betrug " von einem angeblichen Musikschüler
Siegm . Scheller.  Seine Visitenkarte, die er hier ab¬
gab, lautete „Zygmont" Scheller. Dieser Mann war
kurz vor Weihnachten auch bei dem hiesigen Musikalien¬
händler H. W. und suchte eine feilte Geige, die er aber
absolut zu Hause in seinem Zimmer spielen müßte, um
sic mit seiner eigenen zu vergleichen. Er kam mehrere-
male und Herr W. bedeutete ihm auch ebenso oft mündlich
wie schriftlich, daß er eine oder mehrere Violinen habe»
könnte, wenn er irgend eine Garantie durch Gutsprache
oder Depot geben könnte. Das einzige, was er bieten
konnte, war ein Paß und eine Empsangsquittung.
Dies war Herrn W. selbstverständlich nicht genügend.
Atlf das Angebot des Herrn W., die Geigen bei ihm im
Geschäftsloka'l zu probieren uild sie eventuell stundenlang
mit seiner eigenen zu vergleichen, wollte er nicht em-
gehen, wie er denn auch die Geigen nicht einmal an-
spielte oder anzirpte , was doch am Nächstliegenden ist.
Wer weiß, ob der Mann überhaupt spielt. Die Vor¬
sicht des Herrn W. war , wie man sieht, in diesem FM
eine wohlangcbrachtc. — Itbrigens ist der Betrüger
seinem Schicksal nicht entgangen, er würde bereits in
Wien festgenvmmen.

— Für in London Rcchtiuchende. Der bekannte vr . C. &
D . Inhulsen,  deutscher Advokat in London, welcher sich seil
12 Jahren mit deutsch-englische» Rechtssachenbeschäftigt, und
zwar seit ö Jahren alL selbständiger Advokat, wohnt jetzt i»
London, Birkbcck Bank Chambers, Holborn London W. C. :

o. Die Feuerwache wurde am Samstag gegen Abend
nach der Mavktstraßc gerufen, wo in dem Magazin des
Mannheimerscheu Geschäftes durch Unvorsichtigkeitdie
Strohpackungcn des Porzellans in Brand geraten waren.
Den Bediensteten gelang cs, das Feuer sofort zu löschen,
so daß die Wache nichts mehr zu tun hatte. — In der
verflossenen Nacht hatten übermütige Nacht¬
schwärmer  in der Schwalbackerstraße, oberhalb der
Fanlbrunuenplatzes , einen Strohsack, der dort herren¬
los auf der Straße lag, in Brand gesteckt. Die deshald
alarmierte Feuerwache löschte das Feuer mittelst der
Gasspritze in wenigen Minuten vollständig. Trotz der
späten Stunde hatte sich im Augenblick eine große
Menschenmenge um den brennenden Strohsack versam¬
melt : darunter befanden sich einige betrunkene Rommes,
welche es darauf abgesehen hatten , die Feuerwelirlemc
zu verhöhnen, dieselben waren aber klug genug, VX
rohen Gesellschaft gar keine Beachtung zu schenken, nur
einer , der sich in verdächtiger Weise dem ausgelegm
Schlauch näherte, wurde energisch zurückgewiesen. I,

— Handelsregister. Für die Firma „P . Plaum " ist der Ep
sran des Bnchdruckereibcsitzers Peter Plaum,  Emma , geboE
von der Stemmen, Prokura erteilt . — Unter der Firma
end-Drogeric, Ernst Kocks", betreibt der Drogist Ernst R
111 Wiesbaden ein Handelsgewcrbe als Einzelkausmami. - w 1-
getragen wurde die Firma „Wilhelm Schwerdtŝ er n. Ei«,
Kommanditgesellschaft." Persönlich haftender Gesellsch-M-
Maschinensabrikaut Wilhelm S chw e r d t s e g e r zu Wi esd-A
Prokura ist dem Kausmann Hermann B a n e r zu Wlevva-
erteilt , ein Kommanditist. Die Gesellschaft hat am 1. 3ftn
1904/begormen.
(/ - Heiterer Zwischenfall. Als in der gestrigen Opcr

„Freischütz" Kaspar die erste Freikugel goß, schoß.
riesiger Eber über die Bühne und bohrte sich mit setW
Keilern irr einen Eschcnstamm, der ihm im Wege im«■
Das arme Borstenvieh konnte sich trotz größter «*
strengung aus seiner unglücklichen Lage nicht beste«
utld muß sicher, als das wilde Heer vorbeizog, vor AW
gestorben sein, da cs auffallender Weise plötzlich
Glied mehr bewegte. Einer vom Olymp soll gesagt halle«.
„Do scheint ebbes an der Maschinerie nit in Ordnum
zu sei!" .

— Tagblatt"-Sa « mlu»ge,i. Dem „Tagblatt"-Berlag gE
zu: Für die G e d ä cht n i s k i r che in S p e i c r : von ,
vr . Heiutzmann 50 M.. von R. «. SW. 5 M., von Ferd. M,
Philipp! 8 M., von N. N. 1 M. — Für dre A bg e brann;
in Aale , und : von M. S . 5 M. - Für Frühstück !"
S chu l k i n d c r : von A. G. 5 M.

0 . Unfall . Gestern abend ist der Fuhrmann
Völker  Ecke der Aar- und Lahnstraße überfahr'
worden. Die Räder gingen dem Verunglückten über
linke Körperseite, wodurch nicht unerhebliche
letzungen entstanden. Die Sanitätswache brachte ryn
das städtische Krankenhaus . .. .

— BcsihWechsel. Herr Rentner Phil . W e n z verkaust« ^
Bauplan-Terrain an der Drciweidenstraße und sein Terram'Wprhprftri' ftp. an die Herren BauuMermH»

— nrau rivnis suumumti  o *““ -v - --p
Miteigentümer verkauften Gelände an der RüdcShctmcrstrill „
Herrn Bauunternehmer R e i in c r s , die Rute zu tM»
•ftcri- Philipp Wittlich  aus Hahnstatten hat sein Haus
ftraßc ü an Herrn Tünchermeister Bernhard Kraft  hier
kaust.

N Biebrich. 16. Februar . Ohne besondere Borkom«"
sind die beiden Hnnpttage von F a st n a cht vurnbergcga»« .
Während die Maskenbälle sämtlich gut besucht waren und
arötztcn Teil recht interessante wertvolle Masken um die
feljten Preise rangen, zeigte das Straßenbild nichts Neuel ^ .
Interessantes, so daß cs den Anschein gewinnt, als ob daß
ließe Straßentrciben wie in Mainz von Jahr zu Jahr mehr ^
laste Die Glanznummer der ganzen Fastnachts-BeranstalM
hi niete alickt in diesem Jahre wieder der große Maskenvan
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Gesangvereins„Eintracht"  im Hotel Bellevue. — Gestern
»urmittag benutzte ein großer Teil der hiesigen Einwohnerschaft
die Fahrgelegenheit der Waldmannschen Boote zu einem Ab¬
stecher nach Mainz und die Fahrten erfreuten sich einer regen
Teilnahme.

O Schierstein, IS. Februar . An Karnevals -Veran¬
staltungen fehlt es in diesem Fahre in unserem Orte nicht.
Äm gestrigen Abend allein fanden solche in drei verschiedenen
Lokalen statt. Der Männergesang-Verein veranstaltete seinen
Maskenball in den Sälen des Gasthauses . Zum deutschen Kaiser",
desgleichen der Gesangverein „Eintracht" einen solchen in den
„Drei Kronen". Im Saalbau „Tivoli" endlich fand eine karne¬
valistische Abenöunterhaltung des katholischen Kirchenchores statt.
Zu dem Maskenball im „Deutschen Kaiser" besonders hatte sich
auch diesmal wieder eine große Zahl von Masken eingebunden.
Unter ihnen war eine stattliche Zahl recht schöner und origineller
Masken, so daß es für das Komitee keine leichte Ausgabe war.
unter ihnen die schönsten zur Prämiierung auszuwählen. Bet
der um 12 Uhr stattgefundenen Preisverteilung erhielt den
1. Damenpreis die Maske „Bäuerin aus der Bretagne " (Fräulein
I . Neumann), den 2. die Maske „Billard" (Fräulein Stoll), den
8. „Zigeunerin", den 4. „Orientalin ", den 5. „Goldfischerin" und
den6. „Wassernixe". Herrenpreise wurden zuerkannt als 1. deui
„Spanier" (Herr Androe), als 2. dem „Handwerksburschen" (Herr
Kaiser), als 8. „Zigeuner" , als 4. dem „Mann im Monde". —
Heute abend findet ein gleichfalls mit Preisverteilung ver¬
bundener Maskenball seitens des Radfahrvereins statt.

(!) Dotzheim, 16. Februar . Der Maskenball  des Ge¬
sangvereins Dotzheim im „Goldenen Löwen" am letzten Sonntag
war so zahlreich besucht, daß wegen IWerfnllung des Saales eine
große Anzahl Besucher noch zurückgewiese» werden mußten. Die
Aufgabe der Preisrichter war eine sehr schwierige, uw unter den
vielen schönen Masken die Preise richtig verteilen zu können. Es
erhielten: den 1. Dameupreis Fräulein Seidel als „Rosen¬
königin", den 2. Fräulein Schwalbach als „Deutsches Lied", den
8. Fräulein Schneider als „Fortuna ", den 4. Fräulein Rossel als
„Efeu", den S. Fräulein Wintermeyer als „Feuerwehrmann",
denI.Herrenpreis Herr Schaas als „Baßgeige", den 3. Herr Jost
als „Frankfurter Konsum". — Zu gleicher Zeit fand in der Turn¬
halle der Maskenball des „Turn -Bereins " statt, bei dem zwar
keine Preisoerteilung vorgesehen war , der aber trotzdem sich eines
sehr starken Besuches (namentlich auch von schönen Masken) zu
erfreuen hatte nnd den schönsten Werlaus nahm.

I ' (—) Bierstad«, 15. Februar . Der von der Handwerkskammer
hier eingerichtete handwerkliche Fortbildungö.
kur su s wurde gestern nachmittag durch den Vorsitzendender
Handwerkskammer, Herrn Schneider von Wiesbaden, eröffnet.
Tie Beteiligung ist eine gute: es waren 35 Handwerker er¬
schienen. Herr Schneider hielt eine längere Ansprache und über¬
trug den Unterricht Herrn Lehrer Ohly,  welcher sich zur Über¬
nahme bereit erklärte. Der Unterricht soll Sonntag , den
21. Februar, nachmittags 12 Uhr, beginnen.

— Bicrstildt, 16. Februar . Vergangenen Sonntag veran¬
staltete der hiesige Arbeiter-Gesangverein „F r i s ch- A n s" im
Saale „Zur Rose" einen Preismaskenball. Trotzdem 15 Preise
zur Verteilung kamen, ließ der Besuch zu wünsche» übrig. Bei
den etwa 85 bis 46 Masken waren hauptsächlich politische Herren-
Maskcn wie „Freies Lied", „Invaliden - nnd Altersversicherung",
„MilitärischerBeschwerde-Automat", „Freie Presse" vertreten.
Au Damenrnasken waren die „Friedensgöttin ", „Bierstadter
Zeitung", „Wegweiser" und „Studentin " die bemerkellswertesten.
—Heute Dienstagabend finde» in den beiden großen Sälen die
in den letzten Jahren so beliebten Volks - Maskenbälle
statt, welche tnt „Adler" von den „Käwern" und in der „Rose" von
den„Narrhalleseir" arrangiert werden. Der alljährliche lokal-
politische Umzug  fällt mit Rücksicht auf den Winterschlafaller
öffentlichen Angelegenheiten, wie „Elektrische Bahn", Gas,
Wasser usw. aus.

(?) Hvchhcima. M., 15. Februar . Mit Beginn dieses Monats
ist dahier eine S a ni m e l ste l l e der N a s s a u i s che n
Landesbank  bei dein Gastwirt Herrn K. Th. Payer er¬
richtet worden. Es werden Spareinlagen auf die Sparkassen¬
bücher Lit. A. Serie 2 (1 bis 1000M.) und Sit . C. (1 bis 3000M.t
angenommen und Zahlungen auf diese Bücher geleistet, auch
sonstige Geschäfte mit der Landesbank vermittelt. Bon den
hiesigen und den Einwohnern der Umgegend wird die Errichtung
dieser Agentur freudig begrüßt, kommen doch für die Inter¬
essenten die Reisekosten zur Nassauischen Landesbank in Wies¬
baden in Wegfall.

(?) Flörsheim a. M., 15. Februar . Gestern bat der Polizei-
dicner Schnell  im benachbarten hessischen Orte R a u n -
bei m seinem Leben durch Erhängen  ein Ende, gemacht.
Häusliche Zwistigkeiten sollen den Mann in den Tod getrieben
haben. Auch der Vater des Unglücklichen hat durch Selbstmordgrenüet.

* Höchsta. M., 16. Februar . Der Apothekenbesitzer Kart
^aysser  in Höchsta. M. ist als erster und der Gießereibesitzer
LudwigS c r i b a daselbst als zweiter unbesoldeter Beigeord¬
neter der Stadt Höchsta. M. für eine fernere Amtsdauer von
sechs Jahren bestätigt worden.
. * Wcilbur-», 15. Februar . Herr Oberlehrer Or . Krans-
baucr  ist von Königlicher Regierung zum Kreisschnlinspektor
»ach Wreschen bei Posen berufen worden.

* Freienfels , 15 . Februar . Das unselige Spin-
itubenwesen  hat auch hier gestern abend wieder seine
schlimmen Folgen gezeigt. Nach vorangegangenem Streit stach ein
-onrsche, Vetter mit Namen, einen anderen Burschen in die Brust
und schoß nach demselben. Die Kugel traf in den Arm des Ber-
Wcn und konnte bisher noch nicht entfernt werden. Der Messer-
mch glitt an der Rippe ab, so daß der Verletzte, der in Weilburg
vernäht wurde, heute wieder ziemlich mobil ist. (Weilb. T .)
, , * Ans -er Umgebung. In S e chs h c l d e n starb Lehrer
Friedrich Hai». Fast seine ganze Lehrtätigkeit hat er im Dill-
«reis, dem er auch entstammte. auSgeübt, und zivar 38 Jahre
nincr 46jährigen Amtsperiode in Sechshelden.
„ I » R o ß b a ch wurde der seitherige Bürgermeister Herr

Schneider einstimmig auf die Dauer von 8 Jahren wieüer-
gewahit.
. * Mainz, 16. Februar . Rhein .pegel:  3 m 22 cra gegen

111 12 cm am gestrigen Bormittag.

Sport.
k.-A. Von der Frankfurter Automobil-Ausstellung. Die vom

27. März hier in der Landwirtschaftlichen Halle statr-
Mdende Internationale Automobil-Ausstellung zieht die Auf-
-»̂ " amkeit immer weiterer Kreise auf sich und wird die vor-
Wge BcrlinerAuSstellungan Umfang erheblich übertreffen. Die
M der Aussteller, die in Berlin 86 betrug, ist schon jetzt aus

gestiegen. Die vorbereitenden Ausschüsse sind tüchtig an der
Meit und finden auf allen Seiten tatkräftige Unterstützung,
.nu eingesetzt wurde ein Pretzausschuß, der seine Tätigkeit auch
^ » begonnen hat. In der letzten Sitzung des Hauptausschusses
Z»»te mitgcteilt werden, daß Prinz Heinrich von Preußen, der
l/vnuUich selbst ein eifriger Autler ist, sein persönliches Er-
Sv? *» ä«r Eröffnung der AiiSstelluitg am 19. März und seine

Zunahme am Festmahl zugesagt hat.

Meine Chronik.
Die Darmstädter Vergiftung . In dem Befinden der

blt  au den Folgen des Bergiftungsjallcs im Elisa-
Mensttft darniedcrliegenden Gemeindeschwestern macht
W fonffl'am eine Besserung geltend , doch wird die völlige
«redergenesung immerhin eine längere Zeit in Anspruch»ehwen.

„.beschlagnahmte Briese der ehemaligen Kronprin-
rl ,tt  von Sachsen. Unter den beschlagnahmten, in Genf

izcit gefundenen Briefen der Gräfin Montignvso be¬

fanden sich, nach den „SS. N . Nachr.", Briefe der Prin¬
zessin Alice Schönburg -Waldenburg an die Prinzessin
Luise von Toskana , die Mitteilungen über ein Liebes¬
verhältnis der Prinzessin Bourbon mit einem italieni¬
schen Offizier enthielten . Aus diesem Verhältnis soll
der vierjährige Knabe entsprungen sein, der jetzt der
Zankapfel im Streite mn das Schönburgsche Majorat ist.
Dem Gerichte sind die betreffenden Briefe , vier Stück,
bereits übergeben worden.

Der alte Hanfricd . In Ziegenhain , dem alten Bier¬
dorf bei Jena , starb dieser Tage der Gastwirt Friedrich
Witrich, der namentlich in studentischen Kreisen seit vier
Jahrzehnten unter dem Namen Hanfried bekannt ist.
In ihm ist ein Wirt von altem Schrot und Korn, ein
wegen seiner Derbheit und Biederkeit gleich gefürchtetes
und geachtetes Original dahingegangen.

Hauseiusturz . Die „Köln . Ztg ." meldet aus Mata-
rello : Vorgestern stürzte das neu erbaute Konsum¬
vereinsgebäude ein , wobei eine Frau getötet und drei
Personen schwer verletzt wurden . Der Einsturz erfolgte
durch die Erschütterung , die das in dem Hause befind¬
liche elektrische Werk hervorrief , welches vorgestern zum
erstenmal in Betrieb gesetzt wurde.

Durch das Hochwasser des Rheines ertranken in
Uerdingen ein Schiffer , bei Flehe ein Mädchen und bei
Elten zwei junge Leute. Eine mit 60 Personen besetzte
Fähre , deren Drahtseil zerriß , witröe stromabwärts ge¬
trieben . Es entstand eine große Panik . Die Passagiere
wurden von zwei Dampfern mit Mühe gerettet.

Selbstmord . Der Weingroßhändler Bernhard
Wacharach in Aschaffenburg, welcher kürzlich in Zah¬
lungsschwierigkeiten geriet und Konkurs anmcldcn
mußte, hat sich im Main ertränkt . Seine Leiche wurde
gelandet.

Doppelte Kreide . Die Strafkammer des Landgerichts
Schwerin verurteilte den Oberkellner eines Hotels in
Wismar , der drei Gästen des Hotels statt 24 Glas Grog
42 auf die Rechnung setzte und sich diese auch bezahlen ließ,
obgleich die Gäste ihm wiederholt erklärten , sic hätten
Beweise , daß sie nur 24 Glas getrunken , wegen Betrugs
zu 8 Tagen Gefängnis.

Abgcstürztc Dachdecker. Vom Stationsgebäude in
Gelsenkirchen stürzten zwei Dachdecker ab. Beide sind
tot.

Zertrümmerter Lenchtturm. Der letzten Sommer
im Frischen Haff bei Elbing erbaute eiserne Leuchtturm
wurde durch eine etwa 6000 Quadratmeter große Eis¬
tafel vollständig zertrümmert.

Eine dritte Talsperre mit einem Stauinhalt von drei
Millionen Kubikmeter Wasser soll für das Dvlmegcbiet
im Kierspertal , so wird ans Essen gemeldet , erbaut wer¬
den. Die Vorarbeiten werden demnächst beginnen.

Kurgäste von einer Lawine überrascht. Fünf Kur¬
gäste von St . Moritz wurden ans einer Skitour ins Val
Saluve von einer kleinen Lawine überrascht. Einer der
Kurgäste wurde von der Lawine begraben . Eine aus
Celcrina und St . Moritz herbeigerufene Rettungsmann¬
schaft fand ihn tot. Nach einer Meldung der „N . Zürch.
Ztg ." ist der Verschüttete ein Herr Wienands aus Rheydt.

Lawinensturz . Die Ortschaft Aragnouct in den
Pyrenäen ist durch Lawinenstürze verschüttet worden.
Steingerolle und Eis bedecken 10 Nieter hoch die Gegend.
Das Vieh ist ohne Futter , und die Einwohner leiden an
Lebensmittclnot.

Eisenbahnunglück. Aus Brüssel , 15. Februar , wird
berichtet: Der Antwerpener Schnellzug ist heute früh kurz
vor dem hiesigen Nordbahnhofe mit einem Zuge zusam¬
mengestoßen. Sechs Personen wurden getötet, 15 sollen
verwundet sein.

Unfall . In Arlon in Belgien wurde bei einer
Wagenfahrt ein Ehepaar aus dem Wagen geschleudert
und auf der Stelle getötet.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 16. Februar . Die Morgenblätter melden,

der Zustimmung des Bundesrates zum neuen Militär,
p c n s i o n s g e s e tz dürfe in kurzer Zeit entgegen-
geschem werden. Es wird dem Reichstage noch vor Be¬
ginn der Beratung des Militäretats zugchen.

Berlin , 16. Februar . Der „Lok.-Anz." meldet: Nach
einer Depesche des Oberleutnants Ziegler >aus Oka-
l, a n d j a an den „Lübeckschen Anzeiger" sind die Farmen
der Damaraland -Farmgesellschast in Okakango bis auf
ein massives Wohnhaus und ferner „Gamsberg " ganz
zerstört. Das Bich und die Ernte sind geraubt . Frauen
nnd Kinder reisen nach Deutschland. Die Tabakernte
eines Jahres und Tausende Stück Vieh sind verloren.

Eschmcge, 16. Februar . Bei der Reichstags - Ersatz¬
wahl  erhielt Christen ,Rcichspartei) 8522, Hugo (Soz.) 5812,
Merten (Volkspartei) 4074 nnd Raab (Antisemit) 4555 Stiwwcn.
Wenige Ortschaften stehen noch auö. Voraussichtlich Stichwahl
zwischen Hugo und Raab.

Warschau, 16. Februar . Eine große Anzahl
Frauen der besseren Geselllschaft  wurde
unter dem Verdacht politischer Umtriebe verhaftet,
eine der Damm sogar auf einem Ball der aristokratischen
Damen im Rathaussaal.

Dcpeschenbureau Herold.

Berlin , 16. Februar . Tie wasserwirtschaft¬
liche Vorlage  wird entgegen der Meldung, daß sie
erst im April kommen würde, voraussichtlich, wie auch'ur¬
sprünglich beabsichtigt war , Ende dieses Monats dem SED-
geordnetenhausezugehen.

Berlin , 16. Februar . Eine P r u t e stv c r s a m in l u n g
gegen die Äußerung des RctchstagSabgeordnetenMngdan über
die Kvankcnkassenverwaltungwar zu gestern abend einbernsen
worden. Über 500 VerivaltungSbcainte nnd Borstandsmitglieöer
von 118 Krankenkassen Berlins nnd der Vororte ivaren anwesend
Insbesondere richtete sich der Protest gegen die Behauptung, daß
die Kassenverwaltung bei der Anstellung von Beamten sich von
parteipolitischenGründen letten ließe, daß die Kasscn-Borstänüc
einen niedrigen Bildungsgrad hätten nsw.

Leipzig, 16. Febniar . Die von der Regiening ein-
geleiteten Friedens - Verhandlungen zwi -

scheu den Ärzten und der Qrtskranken-
lasse  sind, nachdem die Erklärungsfrist beider Parteien
gestern -abend abgelaufen ist, endgültig gescheitert.
Sämtliche Kassenärzte stellen am Quartals -Schluß ihre
Tätigkeit ein. Insgesamt kommen 132 000 Kassen-Mit-
glieder in Betracht.

Wie», 16. Februar . In der gestrigen Sitzung der
ungarischen Delegationen gaben zahlreiche Redner lder Be¬
fürchtung Ausdruck, daß die Rückwirkung des ostasiati-
ichen Krieges auf den Balkan unvermeidlich sei. Die
Haltung Bulgariens müsse zum Kriege mit der Türkei
führen. Auch ÖsterreickpUngarn wäre gezwungen, ent¬
sprechend militärische Vorkehrungen zu treffen.

Belgrad , 16. Februar . Im Gebiete von Djakova wird
heftig gekämpft. Seit gestern früh ist der Telegraphen-
Verkehr mit Djahova unterbrochen. Die Albanesen
zündeten das Haus des Steuererhebers an , wurden dann
von regulären Truppen von Djakova Vertrieben, be¬
reiteten aber dem sie verfolgenden Schensi Pascha
eine schreckliche Niederlage  bei bettt Dorfe
Batuscha. Der Bali von Ueskueb ist mit bedeutenden
Truppen auf dem Wege nach Djakova.

Okahandja , 16. Febrliar . Die Kompagnie Lieber
von der deutschen Schutztruppe hat sich zur Verfolgung der
Hereros von Okahandja nach den Komasbergen begeben.

hd . Berlin , 16. Februar . Die Wieder - Eröfs-
n u n g des königlichen Opernhauses,  die
für den 21. ds. geplant war , mutzte abermals verschoben
werden und dürste kaum vor Ende des Monats erfolgen.
Wenn auch die Not-Ausgänge und eisernen Galerien
nahezu vollendet sind, so hat sich doch jetzt noch heraus¬
gestellt. daß die vorhandenen Raucĥ Abzugsllappen nicht
genügen. Es ist nunmehr beschlossen worden, dieseni
Fehler durch eine Anlage in großem Stil , die auf dam
Dache des Bühnen -Hauses angebracht wird, abzuhelsen.
— Es steht nunmehr fest, daß das Krolisch«
Etablissement'  noch in dieseni Fahre von der
Bildfläche verschwinden wird , um einem großen könig¬
lichen Opernhaus « Platz zu machen. Für die Anfertigung
von Entwürfen wird schon in nächster Zest ein Pveis-
Ausschreiben erfolgen , in welchem die deutschen Architekten
und Künstler zum Wettbewerb «ingeladen werden. Dc^
neue Opernhaus wird nicht genau denselben Platz em-
n«h:nen wie heute das Krollsche Etablissement, sondern
nach dem Königsplatz soweit vorgerückt werden, daß es
von allen Serien frei liegt . .

wb . Berlin , 16. Februar . Dem „Lok.-Anz." zufolge
sind in A a l e s u n d jetzt, drei Wochen nach dem Brande,
bereits 140 neue Gebäude aufgeführt oder im Bau be¬
griffen . — Der „Lok.-Anz ." meldet aus Bozen : In
K a r e 11 o bei Trient stürzte eine Mauer eines neu¬
errichteten Elektrizitätswerkes ein . Bier Frauen wurden
unter den Trümmern begraben, eine sofort getötet, eine
andere verletzt.

wb. Berlin , 16. Februar . Die dem Reichstage und dem
preußischen Landtage angehörigen ehemaligen Militärs schlossen
sich zu einer ka »i e r a d s cha f t l i che n B e r e i n i g u n g zir-sammen.

wb. Berlin , 16. Februar . Das „B. T." meldet ans Buda¬
pest:  In der Gemeinde Monor fand infolge Agitation auf die
dortige Bezirkssparkaffc ein R u n statt, wobei die geforderte
Hälfte der Einlagen anstandslos ausgezahlt wurde.

hd . Dresden , 16. Februar . In der vorletzten Nacht
brachen Dieb«  in ein Juwelier -Geschäft in der Pvager-
straße ein nnd raichten für 4600 M . Brillanten und Gold-
sachen. (B. T .)

hd . Wien, 16. Februar . Im Hülss-Verein für
Lungenkranke sprach sich Professor Escherisch gegen
die Behrings che Auffassung  über Tuberkulose
und die Formalin -Bchand'lung der Milch aus.

hd . Budapest, 16. Februar . In Tolna und Um-
geĝend^sind zahlreiche Personen unter akuter Blei¬
vergiftung  erkrankt . Die Vergiftung soll durch den
Genuß gefälschten Paprikas erfolgt sein.

hd . Turin , 16. Februar . Der nach Lanza fahrende
Postwagen  stürzte in den Stura - -Fluß,  wo¬
bei eine Person getötet, vier lebensgefährlichverletzt wur-
den. Die ' übrigen konnten sich durch Abspringen retten.

wb. Rom. 16. Februar . Gestern abend 11 Uhr 15 Mi», wurde
eine starke E r d e r s chü t t c r u n g in Reggio, Calabrien und
Messina verspürt.

hd . Florenz , 16. Februar . Hier starb in ihrer Villa
die berühEste Tänzerin aus der BMezest der italie-
nischen Schule, ts i g n o r a A m a l r a Ferraris.
Sie hinterläßt ein Vermögen von 600 000 Lire, das sie
für wohltätige Zwecke bestimmte.

Nolkswirtschaftlrches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 1». Februar , mittags 12V- Uhr. Kredit-
Llktien 200.40, Diskonto-Kommandtt 185, Staatsbahn 136.20
Lombarden 14.90, Lanrahütte 229. Bochumer 184.40, Gelsen-
kirchcner 206.10, Harpener 193.20. Tendenz: still.

Wiener Börse, 16. Februar . Osterr. Kredit-Aktien 687,
Staatsbahn -Aktien 637, Lombarden 80.50, Marknvten, 117.2b.
Tendenz: still.

wetteröienst
der Landwirtschaftsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Mttt»
w o ch, den 17. Februar 1904:

Vorwiegend trübe , Temperatur wenig verändert, nur ver¬
einzelt leichte Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
tvelche an der Plakattafe ! des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Avend-Airsgttde mnfatzt 10 Setters
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: SB. Schulte vom Brühl:
(ür den übriaen redaktionelle» Teil : (E. Rötherdt : für die Anzeigen und

Reklamen: L. Dornauf ; iümtlich in Wiesbaden.
Druck und Vertag dir ä.  Schellend erg scheu HohVnchdruckeici in Wiesbaden.
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Kursbericht de*Wiesbadener Tagblatts s>s.Febr.1904,
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M . _

1 Pfd . Sterling = .« 20.40 ; 1 Franc,
1 Rubel « alter Kredit -Rubel = Jb

1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei == Jb  0.80; 1 österr . fl. i. O . = Jb  2;

3. . Karlsruhe von 1886 Jb 92 .30
3. . do . » 1889 *
3. . do . » 1896 » 91 .60
3. . do . » 1897 » 91 .20
31/2 Kassel (abg .) » 100.
4. . Köln von 1900 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshäfen von 1900 » 101 .80
4. . do . von 1890u . 1892 »
3Va do . » 1896 * 99 .20
4. .
4. .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

104 .20

4. . do . » 1899
4. . do . » 1900 *
3' /2 do . » 1878u . 1883 »
31/2 do . » 1886u. 1888 »
31/2 do . (abg .) J . »
31/2 do . von 94 »
4. . Mannheim von 1899 » 100 .30
4. . do . » 1900 » 101 .10
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895 » 99 .70
31/2 do . » 1898 »
4. . München von 1900 »
4. .
31/2

Nürnberg von 1899 »
do . »

103 .80
99 .30

4. . Pforzheim von 1899 »
31/2 do . (abg .) von 1883 * 98 .50
4. . Wiesbaden von 1900 » 103.
4. . do . » 1901 » 103.
31/2 do . (abg .) » 99 .30
31/2 do . von 1887 » 09 .30
31/2 do . » 1891(abg .) » 99 .30
31/2 do . » 1896 » 99 .30
31/2 do . , 1898 » 99 .30
31/2 do . » 1902 » 99 .30
31/2 Worms von 1887/89 *
31/2 do . » 1896 »
4. . do . » 1892 » - .
4. . Würzburg von 1899 * —

Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk. von 1884(conv .) Jb - ■

do. » 1883 » »
4V» do. » 1895 » *

do. » 1898 » »
Christiania von 1894 *

31/a Kopenhagen von 1886 »
Lissabon » 79 .80

3ja'
3,8

Neapel st . gar . Le 100 .60
do . (kleine) »

Rom (i. Gold ) gr . I » 101 .20
do. II/VIII 101 .20

Stockholm von 1880 Jb 102.
Wien (Gold)

5. . do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr. 100 .80

St. Zuen.-Alr . 1892 Pes. 43 .20
4>A do. < —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.
5," Dfsche . Reichsb . Jb 151 .50
81/2 Frankfurter Bank» 190.
5. . Badische Bank R. 120.
0. . 4. . B. f. ind . U. A SO.
7». 7-9, Berl. Hdls .-Ant . » 152 .60
31/2 Berliner Bank * 90 .10
4. . Breslauer D -Bk. » 109.
4. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 138 .20

11. . 11. . Deutsche Bank A 218 .50
4. . » Eff. u. W. R. 103 .40
3. . 4. . » Gen .-Bk. A 98 .75
6». » Ver .-Bk. » 125 .80
8. . S>/2 Disk.-Ges . » 186 .10
4. . 6. . Dresdener Bank » 149 .50
9. . Frankf . H .-Bk. » 200.
71/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C . B. »
149.

51/2 5V2 114 .30
3. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . » 119 .20

4»Ao 4. . Öst .-U. B. Kr. 116 .60
4. . Pfälz . Bank A 104 .50
9». > Hyp .-Bk. » 189 .20
9. . Pr . B.-C.-B . R.
9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jb

Schaffh . Bankver . »
189 .80

5. . 5. . 140 .10
61/2 7. . Wien . B.V. ö. fl. 131.
<>/. Württemb .N.-B.s.fl. 111 .50
7. . » Ver .-Bk. » 147.
6. . 61/2 Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.
13. . 15. . Alum. (50% E.) Fr. 217 .80
4V3 7. . B. Zckf . Wh . fl. 80 .20
3. . S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
249 .2015. . 15. . Bleist.-Fab . N. »

13. . 13. . Brauerei Binding » 251.
7. .

12V*
7. .

12V2 » Duisburg »» Eiche Kiel *
130.
190.

9. . 9. . » Henn . Frkf . » 175.
9. . 9. . » » Pr . Akt. » 178.
8. . 8. . » Kempff » 136 .50

14. . * Mainz . A.-B. * 203 .50
7»/« 7'/2 * Parkbr . » 116.
7V2 6. . » Sonne , Sp. »

» Stern . Oor . »
112.

13. . IS. . 240.
6. . 6. . » Storch , Sp . » 110.
51/2 51/2 » Tivoli , Stg. »

» Vereinigte *
100 .60

6. . 5. . 101 .80
6. . 6. . » Werger , W. * 106.
6. . » Nie., Hofbr . »
5. » » Nürnberg » 138 .70
61/2 61/2 » Pforzheim * 110.
8. . 7. . » Worms Oe. » 121.
4. - Cem. Heidelb . » 121 .50
4. . » F. Karlst . » 109.
5. . » Lothr . Metz » 128 .10

26. Bad. An. u.Sodaf . A 430.
do . 600r » 430.

5. 8. . Ch. Bl. Silb. Br. » 114 .20
16. 16. . » D. G . u . Sl. S. » 290 .50
12. . » Fbr . Gldbg . » 159.
10. do . Griesh . »
20. Ch . Fw. Höchst » 354.
4. do . Miihlh . » 102.

15. Chem . Albert » 200.
5.. 5. . » Ult . Fk . V. » 107.

10. El. Acc. Berlin » 171.
0. » V. . » Anl . Köln »
0. o. . » Cont . Nrnb . » 66.
8. 8. » Ges . Allg . » 217 .80
0. 0. . » Helios Köln »

• 1 fl ö. Wh re . = A  1.70 - I österr .-ungar . Krone = .* 0.35; 1 ft - holl . = A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25 ; 1 alter Oold -Rnbel = ^ 3.M
e Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . — Rcicl ' shanh - Dislionto >

5. . Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl.
4. . do . v. 18871. Silb. »
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . »
4. . Oal . K.L. B. stf . i.S. » 100 .50
4. . Gr .-Köfl. V. 1902 Kr. 100 .50
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S.ö . fl. 99 .60
4. . do . v. 89 » i. O. A
4. . do . v. 91 » i. O. Jb
4. . Lb . C.-J. stpfl . i. S. ö . fl. 80 .60
4. . do . stfr . i. Silb . * 100 .80
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr. 100 .40
4. . Öst . Lokb . atf. I. O . A
5. . » Nwb . sf. i. O. v. 74 * 107 .40
3V* do . » conv . v. 74 » 92 .70
31/2 do . » v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf . 1. S. ö. fl. 107 .50
5. . do . » B. » » 106 .50
5. . do . Süd (Lomb.) sf. i.O . A 106 .50
4. . do . » 93 .10
26/10 do . Fr. 63 .80
26/10 do . v.  1871 Fr.
5. . do . Stsb .73/74sf.i.O ..« 111 .80
5. . do . Br. R. 72sf . i. G . R. 108.
4. . do . Stsb . 83 sf. i. O . Jb 100 .90
3. . do . 1—8 E. sf. i. G . Fr. 89 .80
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . 9 Em. stf . 1. G. »
3. . do . (Eg . N .) sf. i. O . » 89.
3. . do . v. 1895 stf. i. O. Jb 83 .30
3. . do . 200er sf. i. O . » 83 .80
5. . Prag -Dux . sf. 1. G. * 105.
3. . do . v. 96 stfr . i. G. » 83 .60
3. . R. Öd . Eb . stf . i. O . » 76 .75
3. . do . v. 91 stf . 1. G. » 75 .20
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 74 .75
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö . fl. 100 .60
4. . » Salzkg . stf . i. G . Jb
4. . do . 400er stf . i. G . »
s . . Ung . Gal sf. i. 8. ö . fl. 112.

2,4 Ital . stg . 2500er Le 71 .30
2,4 do . 500er »
4. . do. Mittelmeer » 101 .70
4. . do . 500er » 101 .70
2,4 Liv . C., D. u . D./2 » 72 .20
4. . Sardin . Sek. » 101 .10
4. . do . (500er) » 101 .10
4. . Sicilian. v. 89 Gr . » 100 .60
4. . do . kleine »
4. . do . 91 Gr . » 102 .50
4. . do . kleine »
2,4 Süd.-Ital . A.-H. 71.
4. . Toscan . Central » 116 .30
5. . Weslslzilian . v. 79 Fr. 103 .60
5. . do . v. 80 Le —

41/2 Iwang . Dombr . Jb
4. . Kosl . W. v. 89 sf. g. »
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb . v. 97 »
4. . » von 98 stfr . *
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 93 .40
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 93 .50
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk » 92 .80
4. . do . v. 97 stfr . » 93 .50
4. . do . v. 98 stfr . » 93 .50
4. . Wladikawk . gar . » 93 .50
4. . do . v. 95 >
4. . do . v. 97 » 93 .40
4. . do . v. 98 » 93 .50
5. . Anat . E.-B.-O. i. O . Jb 101 .40
5. . » » Ser . II » 100 .40
5. . » » 408er » 100 .90
3. . P . E.-B. v. 862000er »
3. . do . 400er »
4»/2 do . v. 89 I. Rg. »
41/2 do . v. 89 400er »

do . v. 89 II . Rg. » 49 .60
3. . Salonik -Mon . i. G . » 58 .25
3. do . 404er »

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.

4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .70
3-/2 93 .80
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .75
4. . 101 .50
ZV* 98 .40
4. . » Hyp . u. W.-Bk. » 102 .10
3>/2 98 .40
4. . Berl . Hypb . abg . 80«/»» 99 .50
3V* do . » 80<Vo» ©4.50
3-/2 D. Or .-Cr . III u. IV » 103 .30
3-/2 do . Ser . V » 97.
4. . do . VI » 100 .60
4. . do . IX » 102 .20
3-/2 do . VIII » 97 .40
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30
31/2 96.
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » 101 .60
3Vr » Com.-Obl . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 101.
4. . do . XVI u. XVII » 103.
4. . do . XVIII » 101 .80
3-/2 do . XII u. XIII 97 .70
3-/2 do . XV » 97 .70
3-/2 do . XIX » 98 .50
3-/2 do . Komm.-Oblig . I» 89 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) . 105 .20
4. . do . 15—19, 21—26 . 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .60
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101 .20
4. . do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .80
3-/2 do . S. 28, 30, 32,33 » 97 .30
3-/2 do . Serie 29 97 .30
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J . » 90 .20
4. . do . N.-P . » 99 .20
4. . H . H .-B. S. 141-250 » 100 .25
4. . do . 251-340 » 100 .30
4. . do . 401-420 » 103.
3-/2 do . 1-45 (abg .) » 96.
3-/2 do . 46-190 » 95 .70
3-/2 do . 301-310 » 97.
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .40
4. . do . Ser . VI » 100 .25
4. . do . S. VII unk . 1906» 101 .50
4. . do . S.VIIIunk . 1911. 102 .80
31/2 do . (abg .) » 97 .75
31/2 do . unk . b . 1905 » 97 .75

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div. nar 9
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u . P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

» (Income -Bds.)
Kapital und Zins in Gold

f Nur Kapital ln Gold.

Zf. Versch . Obligationen . ’
4. . Bank f. industr . Untn . A 87.
4. . » Orient. Eisenb . » 99.
4. . Brauerei Binding » 101.
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4-/2 do . Storch Speyer » 108.
4. . do . Werger » 99.50
4. . Buderus Eisenwerk » 100 .20
4-/2 Cementfabrik Karlst . » 103.
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
4-/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » los.
4-/2 » Fabr . Griesheim E. » 104 .80
4-/2 » Farbwerke Höchst» 105 .80
41/2 » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union » 112.
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100.
3-/2 do . » 97.
4-/2 Eisenbahn -Renten -Bk. * 103.
4. . do ; » 99 .80
4-/2 EI. Allg . O .-Ob . S. 4 » 103 .50
4. . do . Serie I-III » 101 .50
4. . Bk.f. elektr .Unt .Zürich » 102.
4-/2 El.G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankfurt a. M. »
4-/2 do . Helios » 80.50
4. . do . » »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 97 .90
4-/2 do . Lichtn . Kr . Berlin . 103 .90
4-/2 do . Schuckert » 100 .10
4-/2 do . Siemens &Halske » 104 .60
4. . do . Cont . Nürnberg » 89.70
4-/2 do . Werke Berlin > 103.90
4. . do . » » » 101 .80
4. . Kaliw. Aschersleben H. » 100.
3-/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
4-/2 Eöhnb . Mühle » 105 .30
4-/2 Österr . Alp . M. !. G. »
ZI/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 90.30
4. . Rh . Met. Düsseldorf » 81.50
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 98.
4. . dö . Serie II . Jt 98.
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .50
4-/2 » Ultr . Fw. Levk . »
4. . 101.
4. . Westd . J. Sp . u . W. » SS.
3-/2 Zool . O. Frkf . a . M. » 97.

Zf. Ver * . Loose. In Pros.
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 145 .70
4. . Bayr . Pr .-Anl . R. 160 .10
5. . Donau -Reg . ö. fl. 140 .75
3-/2 Goth . Pr . I. R.
3-/2 . . II.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3-/2 Köln-Minden R. 135 .60
Z>/2 Lübeck von 1863 R.
Z. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 49 .60
4. . Meining . Pr .-Obi . R- —
4-/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
3-/S Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . . v. 1860 ö. fl. 152 .30
z. . Oldenburg R. 130 .30
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. —
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . CJlt. do . Fr. — '

Zf. Unverz . Loose , p.su . a
Ansb .-Gnzh . fl. 7 -

Augsburger fl. 7— Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10

— Freiburger Fr . 15 34 .30
Oenua Lc 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchitel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858 ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7 ■—
Ung - Staats !. ö . fl. 100 350.

— Venetianer Le 30

Zf. Staatspapiere.

3-/2 » » — » 102 .10
3. . » » — » 90 .10
31/2 Pr . c. St .-A. (abg .) » 102.
3-/2 102.
3. . 90 .10
4. . Bad . St.-Anl . » 104 .70
31/2 » » (abg .) s. fl. 99 .80
SWk 100 .75
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 108 .19
31/2 » E. B. u. A. A. A 100 .90
3. . » E. B. Anl . » 90 .40
3-/2 Hamb . St.-Rente »
31/2 » St .-Anleihe » 100 .30
3. .
4. . Gr . Hess . St.-R. » 102 .20
4. . » » Anl . (v. 90) » 105.
3-/2 100 .25
3. . 88 .80
3. . Sächsische Rente » 88 .90
4. . Württ . Anl . »
3-/2 » » (abg .) » 101 .20
31/2 101 .20
3 . > > » 90 .50

1,80 Griech . E .-B. stfr .90 Fr.
1V4 » Anl . von 87 » 41 .10
13/4 , » . 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente i. O . Le
4. . » » ult . »
1. . » » lOOOr . 101 .80
4. . » » kleine » 101 .80
2,*.
4. . Norw . Anl . v. 1892 Jb —
31/2 » » » —
3. .
4. . Öst . Goldrente Ö. fl. 101 .70
4. . . E . B. c . E. G . stfr . »
51/4 . St. O . (F. J .) S. » 129 .70
5. .
3. .

» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

110.

4. . » Silb .-Rt . Jan . ö. fl.
4-/5 » » » April » 100 .90
41/5 » Pap .- » Febr . » 100 .70
4. . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .20
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A 101 .30
3. . Neue Portug . S. III Jb 60.
5. . Rum. (alt) v. 81—88 .41 98 .50
S. . » von 1802 » 98 .30
5 . . » » 1893 » 98 .30
S. . » » 1903 » 97 .75
4. . > » 1890 . 86 .20
4. . » » 1891 * 85 .50
4. . » » 1894 » 85 .50
4. . » > 1896 > 85 .50
4. . » » 1898 » 85 .60
4. . Russ . Cons . von 1880 » 92 .00
4. . » Oold -A. » 18*0 »
4. . » » II . » 1890 . 93 .90
4. . » St.-Rte . v. 1902 » 92 .50
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
S-/2 Schw . O . v . 80(abg .) A
3-/2 » » von 1886 » 99 .20
31/a > > » 1890 » 99 .60
3. .
4. . Serb . amort . v . 1895 » 71 .10
4. .
31/2

Span . v . 1882(abg .)Pes.
■rärk.-Egypt .-Trb . £ 99 .20

4. . » pnv . stfr . v .90 A
4. . » cons . » *
1. . » conv . Lit . B. Fr. 61 .50
1. . » * c . »
1. . » * D. »
4. . Ung . Gold R. A 99 .40
4. . » » (kl .)
3. . » Eis. Tor » 84 .80
4. . » St. (Kr .) Rt. Kr. 08.

s . . Arg .l.O .-A.v. 1887 Pes.
41/2 » » » 1888 A 87.
4 . » ä. » » 1897 » 78 .30
6. . Ch in .St .-A. » 1895 £ 103.
51/2 » . A
5. . » » » 1896 £ 96 .50
41/3 » » » 1898 A 86 .90
4. Egypt . unific . A. Fr. 105.
31/2 » privil . » » 100 .20
5. Me* , inn . I-IV Pes. 41 .10
5. . . äuß . v. 99 stf . 408£ 100 .40
5. . » » 2040r » 100 .80
s. » cons . Pes. 26 .50

Zf.
i
3Va
S>/2
3Vj
3.
3>A
3>/a
3V»
3Vj
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
3.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
3V2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.

103 .50
99 .90

100 .10
95.
90 .80
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

99 .70

Provinz - u . Städte - Anl.
Rheinpr . XX, XXI Jb

do . X, XII—XVI »
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV .

Prov . Posen »
Frkf . a . M. LNu . Q .

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . * T » 1891 »
do . » U » 1893 »
do . » V » 1896 *
do . . W» 1898 >
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 >
do . »1895
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . V. 18S8U. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von. 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889-
do . » 1897-

Karlsruhe von 1900

101 .

i 99 .50
99 .50
99 .50

101 .50

0..
3. .
0..
4. .6..
4. .
9. .
0..
9. .
7. .
m
9. .
5*/s
0.
5.

17.
9.
5.121/2
4. .
8. .
0..
5. .

■6.1/2
11..
41/2
6..

18. .
0..
3. .
0. .
6..
0. .
81/2
0. .
0..
5. .
7. .
0. .

15. .
1/2

0..
5. .
0 . .
5. .
61/2

9. .
0 . .

7. .

3. .

71/2
121/2
6. .
8. .
0. .
5 . .
61/2

121/2

0. .

0. .

9. .
5
0 . .

7. .

2. .

El. Lahmeyer Jb
» Licht u . Kr . »
» Schuckert »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Jb
Gas Frankf . »
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl . Ff. »
Kalk Rh . W . »
Kupfw . Heddh . *
Leaerf . N . 8p . »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u . Schl . »
* Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . *
» Schp . Frth . »
» Witten . St. *

Mehl - u. Br. H. *
Ölf . Ver . D. *
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda *
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. GÖp. Jb
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche Jb

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . *

» Ver . Dresd . »

89 .50
108.
100 .30
137.
123 .50
100 .
176.

96 .20

110 .50
92.

177.

48.
97.

344.
170.
142.
231.
112 .
156.
144.

95.
118 .60
215.
111 .50
115 .50
263.

71 .50
101 .90

84.

104.

116.

242.
69.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 7. . Bocn . Bb. u. G. Jb 185 .70
5. . Bud. Eisenw . * 109 .20

18. . Conc . Bergb . » 313.
16. . 14. . Eschweiler » 238 .50
10. . Oelsenkirchen » 208.
10. . 10. . Harpener * 195.
10. . Hibernia » 196 .20
10. . Kaliw. Aschsl . » 164 .20
10. . 11. . Laurahütte R. 226.
17. . Westereg . Al. Ji 227 .50
4-/7 do . Pr .-A. . 108 .20
0. . Kön . Marienh . »
5. . Massen »
0. . Obschl . Eisen !. * 100 .90

12. . 12-/2 Riebeck -Mont . »
7. . 7. . Östr . Alp. M. 8. fl.

Oz. Kfl. E. B. n. B. »
200 .10

61/2 5-/2 —

Divid.
Vorl . L. Aktv . Transp . -Anst
51/2 Braunschw . Lds . Jb 128.
Y-/Z Ludw . Bexb . s. fl. 218.
6. . 61/« Lübeck -Büch . A 162.

Marienb . Mlaw . R.
6V» Pfälz . Maxb . s. fl. 139 .50
42/3 » Nordb . » 128 .50
0. . Allg . D. Kleinb . A 53.
7. . » Lok .-Str . » 142.
3. . Cass . Str .-B. » 82.
5-/2 5. . Südd . Eis.-O . » 120 .60
6. . 4V2 Hamb .-Am.-P. » 109.
6. . 0. . Nordd . Lloyd » 104 .60

do . ult . » —

6. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 110 .60
5-/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 106.
52/3 52/3 Böhm . Nordb . »

113/7 510121Buschtehr . A. »
llVs 11. . do . B. »
63/4 6-/« Lemb . Cz. lass . »

Ost - Ung . St.-B. Fr.5>/5
0. .

5»/5 139.
0. . . Sb .' (Lmb .) . 15 .50

43/« 43/4 » Nw . Lt . A. ö . fl. 104.
5-/4 5-/4 do . Lit . B. »
3/4 3/4 Raab . Öd . Eb . »

41/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
S. . 5. . Ung .-Oaliz . I. » —

6v, •6Vs Gotthard Fr.
41/2 4-/2 Jur .-Spl . Pr . A. »
4. . 4. . do . &t.-A. »
0. . 0. . Jr . Genusssch . » —

3. . lt . Mittelmb . Le
6' . lt . Os . Sic. E.-B. »
6. . lt . Mr . (Ad. N.) »
I . . P/5 Westsicilianer » 39 .50
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
32/5 3% Lux . Pr . Hrl . Fr. 102 .20

zt.
Z>/2
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2

Pr.-Obl.v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L . C. A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 .

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . Jb
do . (convert .) »

101 .20
97.

102 .50
99 .90

41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4i/r
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Kleinb . Jb
do . Ser . VIII
do . » IX
do . »
do . Ser . IV- VI *
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G. Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-G . Darmst . *
Böhm . Nb . stf. i. G. Jb

» Wstb . stf. i . S. ö. fl.
do . in Gold Jb
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. 0 . Jb
do . (kleine ) *
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

99.
99 .10

102 .60
95 .90

100 .30
100 .50
102 .10
100 .80

98 .60
98 .60

101 .20
101 .20

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
3-/4
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
31/2

4. .
31/2
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4,
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

M. B. C. A. (i. Gr .) II Jt
do . Ser . III
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »

k  G. H . K. L. »
M.
N. .
P. »
S »

do . O. »
Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A

IV ,
XVII .
XVIII »
XX .

100 .50
100 .50

97.
102 .
103 .30
IOO.
100.
100 .
100.
100 .
100.

91.
101 .40

98 .60

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C . A. G . v.90 >
do . von 1899 »
do . » 86, 89, 94 »
do . » 1896 .
do . , 1901 .
do . , 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887n. 1391 .
do . . 1896 ,

Pr . Hp .-A.-B. abg . >
do . a . 80% abg . >
do . a. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers -A -G .

» Pfdb .-B.Hyp .P . 2

» » Kom.-Obl . l§
Pr . Ldsch . Genie . A
Rhein . Hyp .-B. >

do . urik . b . 1907 >
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34 u. 43 -
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II »
do . » V *
do . » VI .
do . > III >
do . » IV »

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

WOrtt. Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Din . L. H . u . VV.-B ,
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.lSS7 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 ,
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 -
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

101 .40
102 .30
100 .60

98.
101 .
102 .70

96 .20
96 .80

102 .70
102 .90
104 .60

99 .50
99 .90

100 .80
94.

100 .
96.

103.
100 .60

97.
100 .20
103.
100 .50
101 .90

97 .90
98.

101 .40
98 .50

101 .20
101 .30
102 .
102 .70

96 .80
98.

100 .50
103.

99 .40
101 .30

99 .80
100 .
102 .50

99.
99.
91.

103 .20

98 .60
99.

99.

97 .50

98 .60

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* . Brunsw . u. West . 1M. 93.
4-/2' Calif . Pacific I. Mtg. 104.
4-/2' do . II M. Ctr . Gar. 102.
5' . do . III Mtg. 101 .40
3' . do.

111 .50S>. Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif IRef . M.4' . 99 .60

3W do . Mtg. 84 .20
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.)
6. . do . Milw. St.P. (P .D.)
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
41/2* Denver Riol cons . M.
4' . do. 98.
5* . Houst . u . Texas I M. 110 .80
6* . Louisv . u . Nashv . I M. 121.
3* . do . II Mtg. 71 .80
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . NewyorkErlell Mtg.
4-/2' NewyorkErlelll Mtg.
5 *. do . IV »
4 *. North . Pac . Prior . L. 102 .80
5* . Oregon u . Calif . I. M. 101 .60
4* . » Railr . Nav . Cons. 98 .80
«■. Pac . of Missouri I M.
6" . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mtg.
4-/2' Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5* . San Fr . u. Nrth . P. IM.
6* . South . Pac . S. A. I M. 102.
6>. do . S. B. I Mtg. 102 .50
6' . do . I Mtg. 103 .70
5' . do . cons . I Mtg. 108 .40
5' . Stockt . CooperCtr . G.

Geidsorten.
MünzfDuk . i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.

20 .49
16 .28

«L19

2800
2804
81 .80

Oeld.

20.4»
16.24

418

2790

79 .80

4.20

4.1?81 .25
20.51
81 .43

189 .55
81 .1°
85.30
81.10

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . P» 100
New-York (3 Tage §,) . . . D . 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do . . . . Kr . m. S.

Kurze Sicht.
169 .60

81 .25
80 .80

20 .505

81 .40
81 .05

85 .30

20 .53

In Mark.
2V2—3 Monate.

ZI/-V«
3o/as°/«
4’/t
5«

3«
4"/l

5

31/1*'*

Wir sind bis auf Weiteres Abgeber von

S#lo. Reichsaiileihe und Prmmlrn Pit
zum Tageskurse franco Courtage.

Carl Kalb Nohn Nachfolger,
Wilhelmstrasse 9, Ecke Wilhelmsplatz.
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Jlgjj. Adams, Dr., London. — Aronson, Fr„ Hamburg.
Bayrischer Hof. Maschke, Kfm., Mainz.
Block, de Vries, Amsterdam. — van der Hoeven, Sliedrecht.

— Kantor, Ingen., Petersburg.
Schwarzer Bock. Pfeiffer, Ingen., Lodz. — v. Stoutz, Dr.,

Leipzig. — Köllen, Pr ., Köln. — Müller, Apotheker, Hofhedm.
| — Engelstad, Fr. Hauptm., Christiania. — Mohr, Veriags-
- buchhändler m. Fr., Wien. — Füllner , Komm.-Rat m. Fr.,

Warmbrunn. — Kesseler, Fr . Dr., Wanne . — Beyens-Wehrli,
Fr. Hotelbes., Luxemburg. — Stuckert, Zahnarzt , Frankfurt.
— Lauten, Kfm., Bonn. — Burdet-Chevalier, Kfm., Barmen.

Dletsnmfihle. Hola, Frl., Worms. — Geck, Komm.-Rat, Worms.
— Scheck, Dr. jur., Heidelberg. — Engel, Kfm. m. Fr., Berlin.

Einhorn. Wagner, Direkt., Idstein. — Pohl, Kfm., Berlin. —
Warpup, Kfm., Berlin. — Wolf, Direkt., Frankfurt . — Heim¬
bach, Kfm., Basel. — Dolch, Lahr.

Bisenbahn-Hotel. Hoyer, Bingen. — Perrim, Kfm., Mannheim.
— Markmann, Kfm., Barmen. — Schrey, Kfm., Krefeld. —
Hillbron, Kfm., Mannheim. — Kläger, Kfm., Eutingen. —
Meese, Kfm., Diez. — Wistel, Bemdorf. — Stanzl , Bemdorf.
— Helbing, Lehrer m. Fr., Elberfeld. — Greben, Kfm., Mann¬
heim.

Englischer Hof. Orobro de Castro, Direkt, m. Fr., Haarlem. —
Tvermoes. Kfm., Dresden. — Hirschfeäd, Kfm., Berlin. —
Morgenstern, Kfm., Nürnberg. — Richard, Fabrikbes. m. Fr.,
Köln. — Elkan, Kfm., Berlin. — Blankenberg, Kfm. m. Fr.,
Dortmund. — Müller, Kfm., Berlin.

Erbprinz. North, Fahr., Ober-Ramstadt . — Rothkrug. Offen¬
bach. — Wagner, Kfm., Dauborn. — Groß, Kfm., Kassel.

Gritoer Wald. Biederbeck, Kfm., Aachen. — Meurer, Rent.,
Aachen. — Biederbeck, Fr ., Aachen. — v. Strantz , Berlin. —
Rimpier, Kfm., Berlin. — Almoslino, Kfm., Berlin. —
Wundermacher, Kfm., Berlin. — Salinger, Kfm-, Berlin. —
iWiebrecht, Fahr., Kochern. — Meise!, Direkt., Dr., Darm¬
stadt. — Kunow, Kfm., Dresden. — Baum, Kfm., Elberfeld.
— Back, Direkt., Frankfurt . — Isenberg, Kfm., Iserlohn. —
Moser, Kfm., Kaiserslautem. — Hauser, Kfm., Kiel. — Rom¬
berg, Direkt., Köln. — Jungmann , Kfm., Köln. — Bruckmann,
Kfm., Köln. — Ahrens, Direkt., Köln. — Degen, Kfm., Köln.
—Pfeiffer, Kfm., Lahr . — Amelung, Dr., Limburg. — Herbst,
Kfm., Ludwigshafen. — Brettenschneider , Direkt., Münster.

— Bergmann, Kfm., Neuwelt — Bundiot, Kfm., Nürnberg.
— Janicks, Kfm., Wien. — Franke , Kfm., Wien. — Jahnel,
Kfm., Berlin. — Hecht, Kfm., Berlin. — Gaum, Kfm., Berlin.
— Petzhold, Kfm., Biresbom. — Ullmann, Kfm., Dresden. —
Tschasche, Fahr., Dresden. — Klein, Kfm. m. Fr., Düsseldorf.
— Rohr, Kfm., Hamburg. — Rubin, Kfm., Hugsweiler. —
Sternfeld, Kfm., Köln. — Amsel, Kfm. m. Fr., Köln. —•
Gordon, Frl., .Köln. — Tullmann, Kfm., Köln. — Lenneberg,
Kfm., Attendorn.

Hamburger Hol. Hessenbruch, Fr ., Remscheid.
Happel. Manz, Kfm., Elberfeld. — Bergmann, Inspekt. m. Fr.,

Berlin. — Blum, Kfm., Würzburg. — Gebhardt, Kfm., Frei¬
burg. — Moos, Kfm. m. Fr., Köln. — Knorr, Kfm., München.
— Koch, Kfm., München. — Hurwitz, Kfm., Dresden. —
Hochwald, Kfm., Wien. — Krause, Kfm. m. Fr., Kreuznach.

Hofe! Hohenzollezn. v. Ragenski, Generalmajor u. Chef des
Generalstabes des 15. Armeekorps m. Fr. u. Red., Straßburg.
— Sinn, Fahr. m. F., Aachen. — Dreyse, Rittergutsbes. m.
F. u. Bed., Schloß Creuzberg.

Kaiser Friedrich. Römer, Kfm., Siegen. ■Dinger, Baden-Baden.
Kaiserhof. Langen, Köln. — Neidhardt, Köln. — Feist, Stud.,

Wannsee. — Abrahamsson, Schweden. — Lundsberg,
Schweden. — Günzberg, Dr. med., Frankfurt — Milch,
Brüssel. — Primas, Krefeld. — Hövels, Krefeld. — Frhr . von
Oppenheim, Generalkonsul m. Fr. u. Bed., Köln. — Behrends,
Konsul m. Fr., Frankfurt . — Thompson, Schiffsreeder m. Fr.,
Cardiff.

Kölnischer Hol. Geller, Berlin. — Gleis, Fr ., Esch. — Klein,
Fr ., Esch, — Clouht-Rheinstädter, Mainz. — Philippson,
Klm., Köln.

Metropole u. Monopol. Voigtei, Dr. m. Fr., Heidelberg. —
Magnus. Stud. jur., Heidelberg. — Elsas, Darmstadt. —
Rosenfeld, Kfm., Pforzheim. — v. Brandenstein, Frhr .,
Hohenstein. — Bergmann, Fahr., Zürich. — Marx, Kfm. m.
Fr., Köln. — Ritterath , Direkt., Trier. — England, Bradford.
— Helfmeier, m. Fr., Köln. — Moll, Ref., Dr. jur., Berlin.

, — Huoch, Kfm., Berlin.
Minerva. Markus, Ref., Nassau.
Hotel Nassau, de Bruijn, Rent. m. T., Velp. — Foyer, Frl. Recnt,

Maastricht. — Peltzer-FIanker, Rent. m. Fr., Rheydt. _
Brüning, Landrat m. Fr., Grevenbroich. — Hoffmann, Rent

m. Fr., New York. — Langen, Rent., Köln. — v. d. Bosch,
Rent , Goch. — Fleck, Rechtsanw, m. Fr., Köln. — Erck»
lentz, Reg.-Ref., Düsseldorf. — Mühlen, Fabrikbes. m. Fr.,
Rheydt — Busch, Fr . Rent., M.-Gladbach. — Rahlenbeck,
Fabr. m. Fr., Aachen. — v. Oheimb, Offiz., Torgau. —
Kristeller, Amtsgerichtsrat , Berlin. — Kappel, Rent., Berlin.
— Pfeiffer, Gutsbes. m. Fr ., Köln. — v. Sehlen, Fr. Dr.,
Rheydt. — Simon, Stud., Berlin. — v. Zwehl, Fr. General¬
major, Koblenz.

Nonnenhof. Andres, Prof., Dr., Damistadt — Busse, Kfm.,
Hachenburg. — Jaeger, Trier. — Gourdin, Fabr., Hanau. —
Beckert, Kfm., Bochum. — Hofmann, Kfm., Paris. — Hof¬
mann, Köln. — Hischmann, Kfm., Pforzheim. — Werner,
Kfm., Grenzhausen.

Pariser Hof. Remry, Fabr . m. Fr., Herbem.
Pfälzer Hof. Richter, Dresden. — Richard, Kfm., Dingelbach.
Promenade-Hotel. Leii, Fr. Reut., Frankfurt . — Tolle, Frl.,

Romont.
Znr guten Quelle. Finking, Kfm., Bonn. — Cailloud, Kfm.

Stuttgart.
Quellenhof. Bauer, Kfm., Heidelberg.
Quisisana. Kreilmann, Landger .-Rat m. Fr., Bochum. — von

Schenk, Offiz., Darmstadt . — Schlüter, Fr . Rent., Düsseldorf.
Reichspest. Klein, Oberpostassistent m. Fr., Hemtbach. —

Zing%}, Kfm.. Berlin. — Brack, Oberlehrer m. Fr., München.
Rhein-Hotel. Dorst, Justizrat u. Notar m. 8., Köln. — Schultze,

Er., Weilburg. — Brenenthal , Notar m. Fr., Köln. — Kaiser,
Fr ., Barmen. — Dorst. Frl., Köln. — Blanchet, Fr. m. 8.,
Paris . — Wemmann , Mannheim. — Petermann, Kim.

Hotel Ries. Boecking, Fabrikbes., Kim. — Hangk, Rent., Zürich.
Ritters Hotel a . Pension . Hansson, Ingen., Gothenburg.
RSmeibad. Wolf, m. Fr ., Dresden.
Hotel Royal. Heidschuck, Fr ., Wachenheim. — Bergmann, Fr.

m. T- Mülheim.
Rose. Weyers, Fr ., Köln. — v. Gimborn, Rent. m. F., Boppard.

— Biesenbach, Rechtsanw ., Dr., m. Fr., Bonn. — Gerlinger,
Fr ., Antwerpen. — Gerlinger, Stud., Lüttich. — Fortmann,
Leut. m. Fr ., Düsseldorf. — Weber, Fr. Bürgermetr. m. Ge¬
sellschaft., Altona. — Wilson, England. — Koemer, Stud.,
Karlsruhe.

Weißes Roß. Röhrig, Pfarrer m. Fr., Metz.

Allen Besuchern Wiesbadens empfohlen!
Pflege Dein Haar , bevor es krank wird!
Dies versäumt zu haben , hat Viele gereut!ang und Lagem

1 vom Ikochdrunnen
vonC. üBacmeilter

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen ;um Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LmWgter Kreis: S5 Mg.
Zu haben in der

L. Schellenberg'fchen Bofbuchdrucherei. Wiesbaden.
itoitore Ls»-gallr 27. * fferilpRäer Do. 2266.

Patentamtlich eingetragen!
Ein neues, in seiner Wirkung geradezu sensationelles

Präparat «ne Haarleiden!
Dasselbe wird auf dem Gebiete der Haarpflege und der HaarernShrung

eine vollständige Umwälzung,
auf dem Gebiete der Haarerkrankung und ihrer Bekämpfung

die überraschendsten Erfolge
hervorrufen.

Vorzeitiges Ergrauen und Ausfallen der Haare
verhindern kann nur

€apta -Cora!
Die unbestreitbare Güte dieses Präparates haben hiesige Aerzte

rückhaltlos anerkannt . Viele dieser Herren empfehlen dasselbe nicht
nur Haarleidenden, sondern benutzen es mit Vorliebe zur eigenen
Pflege der Haare.

Mer tllrin -Terkauf des Capta -Gora für Wiesbaden
und Umgegend wurde der Firma

Verschied. Werkzeugb. zu verkaufen.
Ii . Weygandt , Nerostraße 18, 1 Gelegenheit.

Ein tüchtiger Tapezirer lucht Arbeit in
Hotels, Pensionen unb Privat. Adr.
__ Frau Gehr, Römerbera 30.

Frickel ’s
Maskenkoll. (Pmin ) üu pi. ffinfaflnffc4. Hula.

W°lch- kklmenkWe tJerronuttjimt
(Herr ober Dame) gießt einem gebildeten Herrn
durch ein Darlehu die Möglichkeit, sied an einem
lukrative» Geschäft zu beldeiligeu und sich dadurch
eine Existenz zu gründen? Rückzahlung nach
Vereinbarung. Suchender würde sich nach jeder
Richtung hin erkenntlich zeigen.

Gefällige Nachricht nnter Chiffre RI. 340 an
den Tagbl.-Verlag.

sind die Besten.
Nur zu haben

33 Wellritzstraße 33

, Tafeltudb. lO-Pid.-C. 2)1. 6, z. P . 1 C. B. ».
£•̂111.5. Sternlieb(Vers.-H.),Tinste 96 via Breslau.

Zur besonderen Beachtung!
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons -Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check -Rechnungen.

Um Jedermann persönlich von den
frappanten Wirkungen und der Reellitüt des
Capta - Cora zu überzeugen , ivurde mit Herrn

Ed . JRosener , Wiesbaden,
die Vereinbarung getroffen , dass in dessen
Frisir -Salons sowohl am Kranzplatz 1 als auch
Wilhelmstrasse 42 bei jeder Kopfwaschung,
nach jedem Frisiren und Haareschneiden nur
Capta - Cora verwendet wird.

Eine Preiserhöhung für die Waschung mit
Capta - Cora findet nicht statt ! Capta - Cora
auf diese Weise demoüstrirt , empfiehlt sich
alsdann von selbst.

|H9 Capta -Cora "VJäj
wird in 2 verschiedenen Mischungen verabfolgt und eignet sich

Mischung No. 1 für Herren - Haare,
Mischung No. 2 für Damen - Haare.

Annahme yon offenen Depots znr Verwaltung und
geschlossenen Depots (versieg,wertpackete,silbernsten etc.) zur Aufbewahrung.

Groases von Amheim nach den neuesten technischen Errungen¬
schaften hergestelltes teuer-  und diebessicheres

StahlpanzervGewölbe
mit vermlethbaren Schrankfächern (Safes) unter eigenem

Verschluss der Miether.
—Besichtigung gern gestattet . —
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Ar BSchersmnde!
Eckstein'« Humorist. Sibliothrk , ninsasiend:

Humoresken, Cirkusgeschichicn, Jagd und Sport,
interessante Lektüre :c. Jede? Bändchen statt
früher Mk. 1.—, seht nur 80 Pf.

GolleKtion Ueufrld &Kenin», enthaltend gute
Sachen von Sacher-Masoch, Manpassant n. A.
Jedes Bändchen statt früher Mk. 1,

jetzt nur 50 JJf.
GolleKtion „Wild West" in hocheleg. färb.

Umschlägen, darnntcr: Von Indianer » verfolgt.
— Geheimnis des Trappers . — Die weiße
Jndianerbraut . — Die Barbaren der Wildnis.
— Gefahrvolle Bahnen :c. ic.  rc. ff»» Sehr
empfehlenswerte Schriften. Jedes Bändchen
statt früher Mk. —.60, jetzt nnr 30 M.

Nnterm Sternenbanner: Gesammelte Erzähl¬
ungen aus d. deutschenu. dtsch.-amerik. Volks¬
leben. von O. Ruppius ; u. A.: Der Pedlar —
Prärie -Abenteuer — Ein Deutscher — Drei
Vagabunden— Buschlerche rc. rc. Jeder Band
(einzeln käuflich) statt früher Mk. 1.80.

fehl nur 78 Pf.
Tagebuch einer Kammerjungfer. Roman

von Octave Mirbeau. | y Ganz auß ergewöhn»
lich interessante Herren-Lektüre. Früherer
Ladenpreis Mk. 8.— jetzt nur 2 Mk.

Aphrodite. Antike Sitten. Vollständige lieber-
setzung von Pierre Louys. Rur für Erwachsenei!
Eleg. brock., jrht nur noch 1 Mk.

Moderne Kriminal- und Detektiv-Komanr,
hochintereffanteGeschichten aller Art. Jeder
Band statt früher Mk. 2.— jetzt mur 1 MK.

Gpernfuhrer. 235 Operntcxten. Angabe d.

«sn prüfe und vergleiche.
Kennern und Liebhabern von

empfehle ioh |na < besonders gut
gepflegte , angenehm mundende
und durch Ihre Prelssvttrdlgkelt
besonders hervorragende Sorten,
die in Originalausstattung , Kapsel . Korke
u. Etiketts der Firma Vicomte de Pias.
Bo rdea ux , rum Verkauf gelangen.

mp * Sämmtliche Weine werden mit
Tollem , sohö nem Flaschenbouquett ge¬
liefert . u"wm

CÄtes Casfi ' lon .
St. Christoly . .
ChAt. le Prieurd .
Blaye Artisans .
Bas M4doc . . .
Chä,t. Brondeau .
ChAt. Tourenne .
ChAt. St . Laurent
St . EstAphe
Pontet Canet

Fl. Mk. —.80
—.90
1 —
1.10
1.20
1.80
1.40
1.50
1.60
1.70
1.80
1.90
2 —
2.28
2.50
3.-

St . Emilion . . .
ChAt. Pomys . .
ChAt. Margaux
St. Julien . . >
ChAt. Lafite . .
ChAt. Latour . ,

hei 10 Flaschen 10 Pf . billiger.
Bei Abnahme ganzer Oxhofte erheb¬

liche Preisreduction . Auf Wunsch auch
Versandt ab Lager Bordeaux . 3393
Oeneral - ReprKsentant u . Lager

für Reutscliland
der Firma Vicomte de Pias in

Bordeaux

Wiifo. Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - u . Oranlenstr.

Bezirks -Telephon Ko. 216.

Verein Frauenbildung— Frauenstudium.
Lehrerinnen-Verein für Nassau.

Donnerstag , den IS . Pebruar , Nachmittags « Ihr , in der Aula der
Höheren Mädchenschule (Eingang Mühlgame ) :

Oeffentlictier Vorirag in französischer Sprache
von Madame Charlotte Riboni aus Genf:

,Le feminisme dans la litterature moderne .“
Für Mitglieder der beiden Vereine 50 Pf ., für Nichtmitglieder 1 Mk. F440Der Vorstand.

w B

Reselkehatts-yleider
für junge JUdelten

in eleganter Ausführung empfehlen
MWWtl . , -
Inh ., d. Ges. rc. Textbuch d. Opcrntexte von
L. Melitz. Eleg. geb. nur MK. 1.50.

MustKalischer Hanoschatzd. Deutschen. Eine
Sammlung v. über 1000 Liedernn. Gesängen rc.
Starkes , elca. geb. Buch mit Noten und Text, j
So lange Vorrat reicht

Mr nnr MK. 2 .-
Kerliner GolleKtion Messer. Vorzüglich aus-

gestattetc, eleg. brochierte und vornehm-pikante j
Schriften. Darunter : Mme. de Pompadour —
Cleopatra — Lola Montez — Semiramis.
Statt früher 2.—. jetzt nur k 1 Mark.

Dekamerone — Geheimn. v. Paris —
Katharine II . u. ibr Liebesleben — Manon
Lescaut — Der Heptameron — Casanova
galante Memoiren. Statt früher Mk. 2.—, |

jetzt nur k Mk. 1.20*
Kataloge aus Mansch gratia u. portofrei.

Versand nach auswärts gegen Voreinsendungdes
Betrages oder Postnachnahme.

Großes Lager von Werken aus allen Gebieten_
der Litteratur. 28 I

Gebrüder Baum
(vormalsW. Thomas),

Webergasse 6 , Ecke Kl. Burgstrasse

zu billigsten Preisen.
A . Weber , Fischlmndl . . Eleonorenstr . 1,

nächst der Dotzfteimerstraste.

4!« Ä » 4!« <k!« <?I« 4!« <?I«*
33 Wellritzstr.33.

Mitteldeutscher Antiquariat,
Wiesbaden , Bärenstraßc 2.

Für Aschermittwoch
empfehle von frischer Zufuhr:

Feinste Angelschellfische von 25 Pf. an.
Fetten Cabliau{,m 85r--lm Ausschnitt SO —OO Pf.

Frisch gewässerter Stockfisch 25 Pf.
Rheinbackflache 35 Pf . , Barsche « O Pf .. Merlans 8 » ,

Schollen « 0 —00 Pf . , lebendlr . Tafelländer
Rheinhechte , Llmandei , Heilbutt , Steinbutt
rothfl . Balm , lebende Karpfen , Schleie etc . billig.

Telephon 2234. Aecbte Bratbücklinge per Stttek7, DM 80 Pf.
Zum Katerfrühstück empfehle:

ff . marin . Hnterhörlnge , Rollmöpse , BhmsrchhSringe , russ . Sardinen,
Anchovis , BrathKringe , Neunaugen , Aalbricken . Aal in Gelee , Höring in
Gelee , Rollmops In Gelee , Krabben In Gelee , » elicatess - Häringe ohne
Gröten in versch . Saucen , Caviar , Sardellen , Appetitsild , Ancliovis - Paste,

Sardellenbutter.

Grösste Auswahl am Platze
in geräucherten Fischen u . FIseheonserven.

«echten Mürnberger Ochsenmaulsalat.
Salzgurken , Essiggurken , Senfgurken , Mixed Pickles.

VHo &len .^

J
Drangt» per St. 4 und 6 Pf., perI

Dutzend 45 und 65 Pf.
Feinste Murcia -Blutorangen per Stück>

8 und 10 Pf ., per Dutzend 85 Pf . u. Mk. 1.10.
Fh . Lieser , Oranienstr. 52.

Alle Sorten Ofen - und Herdkohle », Kohl-
scheidet - und englische Anthracit , Ruhr - und Gas-
Coks , Braunkohlen - und Steinkohlen -Brikets,
Buchen und Kiefern Brenn - und Anzündeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen * 879

Willi . TJmienkoliI,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstrahe 2 a.

Fernsprecher 527.
Preislisten gern zu Diensten.

Emaille-Firmenschilder
Metzgergaffe 3.

liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener EmaMer-werk.
127

Mauergaffe 12.

Rheinganer Wiuzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstrahe 5.

Telefon No . Vl3
Zum Ausschank und Versand kommen nur

GenossenschaBweliie MginaWuMiim Winzervereiuenj,
deren Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garanlirt wird.

Liescrungeii innerhalb der Stadt frei Hau« mit entsprechendem Rabatt.
884

SpeziaKariKne«'}Mlii«g,
abgepasste Englisch Tüll,

Spachte ] , Pointe liacet
Stores

von den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 2727

J. & F. Suth, Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Musenmstr.

Aschermittwoch!
Svische Sische

Runkeler Rothwein
ans der Jürftlich Wiedischcn Kellerei in
Runkel a. Ladn. Original-Abfüllungen mit

Korkbrandu. sürstl. Siegel. 190
Ausgezeichneter stärkender Wein,

ärztliäi empfohlen. Per Flasche Mk. 1.75.- — "SieSbaiAlleinverkauf für Wiesbaden beiE Dp.m» Weinhandlung,. DrUlin , Adelheidfüratze 38.
Tel. 2274. Herzogi. Anhalt. Hoflieferant.

Glühkörper,
Marke ConcurrenzloS, mit Aufsetzen

1 Stück 35 Pf . , 4V Pf . und 80 Pf.
2 Stück 80 Pf «, 75 Pf . und »0 Pf.Fr # mücSI:M

M . Bentz , Telephon 341.
WIESBADEN.

Gegr . 1883 ,a$
i «* 2902

51. Bentz,

bat ».

jjsiti A«
gnnft. -

In
MtS d«
liingsai

Aba
Dllgdai
sagt, w>
sammln
-er Anr
MM. '

«r

auf

Xeugasse 2, a. d. Friedriehstr.

7 Bändchen „Reklam " für nur t Mark.
Um mir den groben Beständen an ältere»

Nummern der Reklam'schen Universal-Bibliothek
einigermaßen zu räumen, geben wir die durch längere]
Lagern teilweise unscheinbar gewordenen Exemplare
zu dem autzergewöhnlich billigen PrtiS von
nur 1 Mark für 7 Nummern(sonst Mk. 1.40 Laden¬
preis), so lange Vorrat reicht, gegen Barzahlung ab.

Naflanische Ccntral -Buchüanvlung,
WieSvabt « , Webcrgasse 16.

Frische unä
getrocknete Früchte
neuer Ernte — tadellose Qualitäten.

Apfelringe . . Pfd . — 40 u. 48 Pf.
, , extragrosse Pfd. : =70 Pf.
, , in Viertel

Aprikosen , beste . .
. , extragrosse

Hirnen , extra halbe .
Eiriinellen , ltal . . .

. , californ . .
Ratteln , Tafel . . .
Meigen , Tafel . . . .
Pfirsiche , extra grosse
Pflaumen , grosse tiirk.

, , extra grosse
. , Catbarin a

bei Mehrabnahme billiger,
Riesen -Blutorangen Dutzend Mk. 1.20.

Wiih . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - u . Oranlenstr.

Bezirks -Fernsprecher No. 216.

-50
\ =60= 70

= 65
„ = 70” = 70

= 80
" = 80
\ =60
; =30
. = to
. 50n .60

Diitn:

Sille:

Sditoeme
«oit-Sfnl
xwd-Käl
Ammei

rep. fchn. n. b. Telefon 207».
Ph . Krämer , ,

Webergaffe 3, Hof r. Wellritzstraße 39-

, ^ inleier
Aiidhjsx
Mrikkäs
Kriofs
Äartors

Nc»cMlilla-Karloffcln,_ .. . . _
feinste Matjeö - Häringe , marinttt
Häringe , Rollmops , Brsmar«
Häringe , holl . Bollhäringe -nipM

.1 . 41. Bieiper , 4UU
Telefon 114. 52 Kirchgasie 52.

Ballbtnmen,
feine Garnituren , billige MaSkeNdluM
Künstl . Blumengeschäft » > ' . h» a

» . Manritiusstraße « .

toiebelu
Wirbeln

IMblgln

Ad- R
R

, lbe Rj
S1-Oflbe
M ■Andrei,

Neue Malta-Nartoffeln,
zeinfte Natjer-Hämge.

D . Fnclis,
Saalgasse 2, Ecke Webcrgasse.

autoM"Thnrschliester, I « ;.
werden prompt und billig reparirt b. ■*«»'*„ *
Sciiöfer . Schlotter u. Mecban.. Nhk>nnr̂ <

Een g. « tasvalg . I, !»«» Mtr . tĝ v.
verk« h . li 'eygandt . Nerostraste

cörimurr *. Hnnd,i .,

E 001»'5 'nett,

Leonbcrgcr Äfe
ohne Hütte, billig zu verkaufen. Nah. St » ^

!r«nc(s-

N 'rich
^ •Sfro,

t)t) Slirirtevve
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Deutscher Reichstag.
n. Heyl und die Sozialdemokratie. — Die Spruchpraxis des

«̂ chsoersichcrilngsamts. — Die Arzte und die Nrankenkasieu. —
ton, Ausbau der Hohkönigsburg. — St . Louis und die deutsche
jlnnj,, — Ein Zentrnmsmann erhält lebhaften Beifall von derLinken. — Er verteidigt die Sezession.

Berlin , 15. Februar.
In der fortgesetzten Beratung des Etats des Reichs-

Mts des Innern bei dem Ausgabetitel „Rcichsvcrsiche-
iimgsamt" — das Haus war gähnend leer — bekämpft

Abg. Frätzdors (Svz .) die neulichen Ausführungen
Mngdans und Beckers gegen die Sozialdemokratie und
tot, wenn Mngdan in einer großen öffentlichen Ber-
jammlung in Sachen der freien Arztewahl 10 Prozent

Anwesenden auf seine Seite brächte , wolle er , Redner,
2üM. in den freisinnigen Wahlfonds geben.

Abg. Freiherr v. Heyl zu Herrnsheim (nat .-lib .) hält
gegenüber den sozialdemokratischen Angriffen seine
kürzlich gemachten Behauptungen über die Abstimmung
-er sozialdemokratischen Partei beim Wuchergesetz, über
-je Behauptung Millerands usw. aufrecht . Redner
lagt, jeder Angriff eines Sozialdemokraten ans einen
patriotischen Mann sei wie ein Ehrenzeichen , das dieser
aus der Brust trage . (Beifall .)

Abg. Schmidt-Berlin (Toz.j bringt Fälle vor , wo
die Vertrauensärzte die Arbeitsfähigkeit aussprachen,
trotzdem diese nicht vorhanden war . Das schaffe Er-
iitterung. In der Praxis sei die freie Arztewahl un¬
durchführbar, weil sie die Kassen finanziell erdrücken
mirden und weil allerlei anderer Zwist in die Frage
imeingetragen sei.

Abg. Stadthagcn lSoz .) polemisiert gegen Freiherr»
t, Heyl zu Herrnsheim und wirft ihm wiederholt vor,
daß er die Unwahrheit gesagt habe.

Vizepräsident Paasche ersucht den Redner , zur Sache
j« sprechen und sich kürzer zu fassen.

Abg. Stadthagen bleibt bei seiner Art , zu sprechen,
ch auf erneute Borhaltungen Paasches , der Stadthageu

aus die Folgen der Mahnung aufmerksam macht. Als
-t-dthagen fortfährt , der Fraktionskollege Paasches,
Freiherrv. Heyl zu Herrnsheim , habe eine Unwahrheit
«chauptet, weist Paasche diesen Ausdruck als Insinuation
-er Parteilichkeit zurück.
, Staatssekretär Graf Posadowsky , auf verschicdeuc,
m Laufe der Debatte gemachte Ausführungen zurück-
ioimnend, erklärt , zur Erleichterung des Reichsversiche¬
rungsamtes könnten Einrichtungen getroffen werden,
mnack, eine örtliche Feststellung der Boraussetzungen für
«>e Rcntengcwährung eingehender als bisher geprüft
mrdeii könne. Die Anerkennung , 4ic der Vorredner
iomuM der Rechtsprechung des Rcichsversichcrungs-
»mes gezollt habe , sei dankbar zu begrüßen . Angesichts
m Überzahl der Rekurse , die das Reichsversicheruugs-
« z» erledigen habe , müsse man erwägen , ob sich für
m Rekurse über kleinere Beträge nicht eine Beseitigung
«s RckursverfahrcnS und die Einführung der Revision
mpfehlc. Der Staatssekretär kommt dann auf die Be¬

merkungen verschiedener Redner über den Villenbesitz
Bebels zurück und sagt , die bürgerlichen Parteien sollten
sich doch darüber freuen , wenn die Sozialdemokraten
Villen besitzen,' er wünschte, Bebel und seine Freunde
wären sogar Rittergutsbesitzer , dann würden sie die
landwirtschaftlichen Verhältnisse besser als jetzt beurteilen.

Nach weiteren Bemerkungen Mugdans und Molken-
buhrs werden die Titel , betreffend „Rcichsversichcrnngs-
amt " , angenommen.

Bei Kapitel „Kanalamt " wünscht
Abg. Hock tfreist Ber .), daß der Ort Albersdorf am

Kaiser -Wilhelmkanal Lösch- und Ladevorrichtungen er¬
halte.

Abg. Leonhart (freis . Volksp .) bespricht die Stellung
der beiden Hafenkapitäne beim Kanal und bezeichnet die
eigene Schiffswerft des Kanals als überflüssig . Er be¬
antragt Rückverweisung des Kapitels an die Budgct-
kvmmission.

Staatssekretär Graf Posadowsky stellt bezüglich
Albersdorfs eine Untersuchung , sowie die Verlegung
des Kanalamts nach Höltenau in Aussicht und widerlegt
eingehend die verschiedenen Ausführungen Leonharts.

Der Antrag Leonhart wird abgelehnt , das Kapitel
Kanalamt angenommen.

Beim Kapitel „Aufsichtsamt für Privatverstcherung"
verlangt

Abg . Werner (wirtsch . Ber .), daß der Aufsichtsrat
dafür Sorge trage , daß die Leistungen der Lebensvcr-
sicherungsgesellschort „Viktoria " mit den Leistungen , die
sie von den Versicherten fordere , in Einklang gebracht
würden.

Auf eine Anregung des Abg . Potthoff lfreis . Volksp .)
erklärt

Staatssekretär Graf Posadowsky , er werde einen
amtlichen Bericht über die „Viktoria " einfordern . Die
Volksversicherung habe eine große sozialpolitische Be¬
deutung . Was die Zahl der Mitglieder des Bersiche-
rnngsbeirates , namentlich der Vertreter der Versicherten,
anbetreffe , so sei er bereit , sie zu vergrößern.

Bei der Ausgabeposition „Unterstützung an die Ge¬
sellschaft für deutsche Erziehungs - und Schulgeschichte"
bemerkt

Graf v. Posadowsky auf Anregung Schräders , er
wolle ein Gutachten über die Frage der Änderung des
Arbeitsplanes dieser Gesellschaft einfordern.

Beim Titel „Vierte Bcitragsrate zu den Kosten des
Ausbaues der Hohkönigsburg " verteidigt

Graf Posadowsky gegenüber de» Ausführungen
Südekums (Toz . j die Wetterführung des Ausbaues , wo¬
für auch Henning und Kardorfs lebhaft eintreten.

Die Position wird hierauf gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und der freisinnigen Volkspartei an¬
genommen.

Bei dem Titel „Beteiligung des Reiches an der Welt¬
ausstellung in St . Louis " führt

Abg . Ür . Spahn (Zentr .) aus : Der Streit unter den
Künstlern und unsere Meinungen hierüber haben auf
die Art der Ausstellung keinen Einfluß mehr , denn an
dem Ausstellungsprogramm ist nichts mehr zu ändern.
Einige Bemerkungen muß ich aber machen zu der Er¬

klärung , die der Staatssekretär in der Kommission über
die deutsche Künstlergenossenschaft und die Sezession ab¬
gegeben hat . Es ist jetzt der deutsche Künstlerbund in
Weimar begründet worden . Das Motiv für das Aus¬
scheiden der Künstler aus der deutschen Künstlergenoffen¬
schaft und für die Gründung des Künstlerbundes scheint
zu sein, daß die Künstlerschaft Tiiddeutschlands , die Stutt¬
garter , Münchener , Weimarer , Karlsruher , Breslauer
nicht genügende Berücksichtigung gefunden haben . Es
macht aus mich säst den Eindruck , als ob sie sich dadurch
verletzt fühlen , daß über den Kopf der Einzelstaareii hin¬
weg der ursprüngliche Plan abgeändert wurde . Ter
Künstlerbund umfaßt nicht nur die Sezession , sondern
auch Künstler der alten Richtung , Nun hat der Staats¬
sekretär gesagt, die Sezession sei wohl nicht der Weg zur
Veredelung der Kunst . Ich bin der Meinung , Reichstag
und Reichsregierung sollen sich in den Künstlerstreit nicht
einmischen . (Lebhalte Zustimmung links .) Wir sollten
uns freuen , daß mehrere Kunstrichtungen sich überhaupt
zu einer Bedeutung durchgerungcn haben «Beifall ), und
in der Verteilung der Mittel sollten wir gleichmäßig und
gerecht zu sein uns bemühen . Ich habe nicht die Auf¬
gabe, die Sezession zu vertreten , aber mir will es doch
scheinen, als ob der Staatssekretär über das Wesen der
Sezession nicht richtig unterrichtet ist. Wir sind doch jetzt
belehrt worden , daß es nicht mehr darauf ankommt , be¬
stimmte Formen zur Darstellung zu bringen , sondern
das Objekt der Natur so darzustellen , wie es von Licht
und Luft umgeben sich uns darstellt . Das ist das Kunst¬
ziel , das die Sezession erreicht hat . (Hört , hört !) Muther
hat recht, wenn er sagt , das Problem sei darin zu sehen,
daß cs »ns eine neue Art des Anschauens der Natur ge-
geben hat , und dieser Art des Schauens der Statur kann
sich kein Künstler , keine Kunstrichtung mehr entziehen.
Deshalb ist c S falsch , wenn man das
Kulturwerk der Sezession an de n P r a n -
g erstell  t . (Hört , hört ! und lebhafter Beifall .) Dieses
Moment darf man bei der Frage nicht übersehen , -rer
Staatssekretär sagt , der Weg , den die Sezession ernge-
schlagen habe , führe nicht zur Veredelung der Kunst.
Man könnte ihm vielleicht zugebcn , der Weg, den dt«
Sezessionisten in ihrer Mehrzahl erngeschlagen haben^
aber unter den Malern der alten Richtung gibt es auch
eine große Anzahl , von denen man das sagen kann.
(Sehr wahr !) Ich habe in den letzten Tagen
wieder Gelegenheit gehabt , mtr sezes-
s i o n i st i s che Sachen a n z u s e h e n. E s st e ckt
da in manchen Sachen doch ein H o ch stm a tz
von Fleiß , Kunst , Technik und Grazie.
(Hört , hört !) Ich will Liebermann nennen . Wenn man
ganz einfache Sachen sieht, die er gemalt hat , so muß
man doch sagen , da ist mit einer ganz besonderen Auf¬
merksamkeit die Natur abgelauscht . Wir haben verschie¬
dene Richtungen und sollten sie wertschätzen: und nun-
mehr , wo wir zwei Organisationen haben , sollten wir
nicht mehr , wie bisher , der Künstlergenossenschaft allein
die Vermittelung der Reichs - und Staatsgelder an dt«
einzelnen Künstler und Kunstausstellungen übertragen.
(Beifall .)

Morgen Fortsetzung . — Schluß 6 Uhr ._

Die Preise der Lebensmittel
waren »md den Ermittelungen

nnd landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
de? Acciieamtes vom 6. bis einjchl. 12. Februar 1904 folgende:

1. Diehmartt.
(Schlachtgewicht.)

"EstinI. Qualität

% : 3I: :
s * ■ IL ..woiteme
« -Kälber. ! '.
"ündMibxr. . .Ammei

50 Kg.
50 „
50 „
50 „
1 „
1 .,
1 ,.
1 ..

2. Fruchtmarkt.
.100 Kg.

Ar°h . 100 „
. 100  „

3* Viktualienmarkt.
Adulter
« -»«««er .»r
pinfeiet.
M'dsiffe. . ^
>nffflfe. .
Ätoffein . !
U -rtoffeln. .fer»«.
ytoicbeln
Alanch . .
Mblrabi
L°'d- Rüben °
N - Rüben
^Ruben .■' .stlbe Rübe»
P 'ibretiich
U '-Sche„
U-rgkl
Mknsvarqel
N>var,wurzel.

§S ilie"
Astrie ;
!» ra bi .
Wanrke,,

en .
litten

N °ten . " • • '
Dolmen .

t £ St «.-» olme„ .
«8 ZU'chbohnen.
^öneU^ b' hbolmen .

’&haiu.

1 Kg.
1 ..

25 St.
1 ..

100 „
100 „
100 St«.

1 „
1

50 „
1 „
1 ..
1 ..
1
1 „
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1 ..

1 Kg.
1 ..
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1
1

50

St.
Kg.
St.

Kg.
S ».

Niedr.
Preis. Höchst.Preis.

4 A 4

72 74
66 — 70 —
68 — 70 —
56 — 60 —

1 — 1 04
1 60 1 64
1 40 1 50
1 30 1 40

13 20 14
3 60 4 80
6 50 7 60

2 30 2 40
2 — 2 20
1 75 2 —

— 10 — 10
4 — 7 —
4 _ 5 —
6 — 7 _

— 8 —- 10

7 7
— 16 — 20
— 40 — 40— 12 — 16
— 15 — 16— 12 — 14
— 8 _ 10
— 4

.
5

—
36

—
40

— 15 — 20
— 70 — 80
— 3 — 4

—

8

—

10

— —

11!1II1

—

Harz

Weißkraut
Weißkraut
Rothkraut
Rotdkraut
Wirsing
Blumenkohl(hiesiger
Blumenkohl(auslän!
Rosenkohl
Krün-Kohl ,
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat .
Kresse . ,
Artischocke
Eyäpfel ,
Kocbäpfel
Eßbirnen
Kockbirnen
Quitten ,
Zwelschen
Kiricke»
Kirschen, Mein
Kirschen, Sauer
Pflaumen.
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen.
Apfelsinen
Zitronen .
Melonen .
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen .
Feigen . .
Datteln .
Kastanien.
Wallniisse.
Haselnüsse
Weintrauben (rbeinischc)
Weintrauben(süd
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren.
Preißelbeere»
Gartenerdbeeren
Walderdbeere»

4. Fischmarkt
Aal (lebend) . . . .
Hecht(lebend) . . -
Karpfen (lebend) . .
Schleie liebend) . . -

Innb

St.

Kg.

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 St.
1 Kg.
1
1 „
1
1
1 ..
1
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 ,.
1
1
1
1 Kg.
1
1 St.
1 „
1 Kg.
1 „
1
1 ,.
1 ..
1
1
1 ..
1 ,,
1
1 „
1 „
1 ..
ILtr.

St.

Kg.

Riedr.
Preis.

~A\ 's— 14
— 20

— | >6— !20
— 18

25
40
16

10
15
45

Höchst
Preis

"jTcsr
— i18

25
18
25
20

70
42
18

14
20
50

- 80 —
1 80 1

50
50
30
80
40

30

80

20

40

Barsche(lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 „
Hammer (lebend) . . . 1
Krebse(lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . 1 ..
Bratschellfisch . . . . 1 „
Kabelsau . . . . . . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gem.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen. 1 „
Sceweißlinge(Merlans ! 1 „
Blanfelchen . 1 „
Heilbutt . 1 „
Stciubutt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotbznnge (Limandes) . 1 „
Grüner Hering . . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

5. Geflügel und Wild.
(Lgdeilpreüe.)

Gans . 0,5 Kg.
Truthahn . 1 St.
Truthuhn . 1 „
Ente . 1 „
Hahn . 1 „
Huhu . 1 „
Mnsthuhn . 1 „
Perlhulm . 1 „
Kapaunen . 1 „
Taube . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Fcldlmbii. jnag . . . . 1 „
Haielbülmer . 1 „
Birkhühner . 1 „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . 1
Wildenten. 1 „
Schnepfen . 1 „
Kramuietsvögel. . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken . 1 Kg.
Reb-Ke»le . . . . . 1
Reb-Borderblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 „
Viftch-Kcule . 1
Hirsäi-Bordcrblalt . . . 1 „
Wildschwein. 1 „
Wildragout . 1 „

« . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ocklenfleitch von der Keule 1 Kg.
Qchscnfleii» , Bauchfleisch i „
Kuh- oder Rindfleisch . 1 „

Niedr. H?Pr
chst- Niedr.

Preis- eis. Preis.
4 Ji J6 4

2 2 _ Schweinefleisch. . . . 1 Kg. i 60
10 — 10 — Kalbfleisch. 1 „ l 60
— 50 — 60 Hammelfleisch . . . . 1 i 20
7 — 8 — Schaffleisch. 1 „ l 20

— — — — Dörrfleisch. 1 .. i 60
— 80 1 20 Solperfleisch. 1 .. i 60
— 50 — 50 Schinken. 1 „ i 84
— 80 1 20 Speck, geräuchert . . . 1 „ i 80
— 50 — 60 Schweineschmalz . . . 1 .. i 50
3 — 12 — Nierensett. 1 „ — 80
1 — 1 20 Schwartenmagen, frisch. 1 i 60
2 -- 3 — Schwartenmaqen,aerlmchen1 i 80
4 — 5 — Bratwurst. 1 .. i 60
1 — 1 — Fleischwurst. 1 .. i 40

— — — — Lebcr-u. Blutwurst , frisch 1 .. — 96
2 80 3 — Lebcr-u. Blutwurst , qeräuch. 1 „ i 80
4 — 5 —
1 20 1 40 7. Getreide , Mehl und5 6 Brod re.i 60— 50 — 50 a) Großhandelspreise.

8 8 Weizen. 100 Kg. 16 —
Roggen.
Gerne.

100 „
100 „

13
13 50

Erbsen zum Kochen . . 100 „ 22 —
9 14 Speisebohnen . . . . 100 „ 22 —
6 8 50 Linsen. 100 „ 22

28
—

3 50 4 50 Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ —
1 50 1 80 No. I . . 100 „ 26 —
9 2 50 No. II . . 100 „ 24 —
5 50 Rogqenmehl: No. 0 . . 100 „ 23 —
3 26 3 50 No. I . . 100 „ 20 —
2 50 3 50— 70 — 80 b) Lndeupreise:

Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. — 40
1
3
1

70 1 80
50
70

Speisebohnen . . . .
Linsen.

1 ..
1 I

36
44

70 1 Weizenmehl zur Speise-
1 „ 3450

80
bkreituna. —

o 3 Roggemnehl zur Speise-
1 >, 26bereituug. —

Gerstengraupe . . . . 1 .. — 48
Gerstengrütze . . . . 1 — 40

4 . Buchweizengrütze . . . 1 — 60
Z Hafergrütze. 1 „ — 60

50 1 50 Hascrflocken. 1 .. — 60
Java -Reis, mittl. . . . 1 „ — 40

2 9 Java -Kaffee, mittl., roll 1 „ 2 40
i 2Q

70

i 20

70

Java -Sinffee, mittl., gelb.
gebr.

Spciiejalz.
1 ..
1

3 40
22

Schwarzbrod: Langbrod 0,5 „ — 13
1 Laib — 43

Rundbrod 0,5 Kg. — 13
i 44 l 52 1 Laib — 45
i 32 i 40 Wcißbrod: 1 Wafferweck — 3
i 36 1 44 1 Milckbrod . . . — 3

«ir.
A

80
90
70
40
80
80

84
60

80
60
96

25
25
50

50

Wiesbaden, beit 12. Februar 1904. Städtisches Accise-Amt.

44
44
44

42

28
64
60
70
68
60
60

6b
24
15
5S
13
4->
3
3
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Preußischer Kandtag.
Abgeordnetenhaus.

Etat dke Berg -, Hütte«- »nd Salinenverwaltung.
Berlin , 16 . Februar.

Auf Antrag wirb bas Präsidium definitiv auf Zu¬
ruf gewählt.

Das Haus fetzt bann die Beratung des Etats der
Berg -, Hütten - und Saltnenvcrwaltung fort.

ALg . Hilbeck snat .-lib .l betont , daß in der Bekämpfung
der Wurmkrankheit die Bergverwaltungen im weitesten
Unrfange ihre Pflicht getan haben . Die Wunsche der
Arbeiter , nach 25 Jahren pensioniert zu werden und dre
Kassen allein zu verwalten , seien unerfüllbar . Die Be¬
hauptung , daß die Unglücksfälle im Bergbetriebe zuge¬
nommen hätten , fei falsch.

Abg . Hirsch ffreis . Bolksp .) begründet den Antrag,
die veralteten Bestimmungen der allgemeinen Berggesetze
vom Jahre 1865 über Knappschaftsvereine mit der
Reichsgesetzgebung über Arbeiterversicherung 'durch ein
Gesetz in Einklang zu bringen . Redner wünscht geheime
Wahl der Mitglieder , Durchführung der Freizügigkeit
und Einführung eines Schiedsgerichtes zwischen den
Arbeitern und Arbeitgebern.

Abg . Schultz -Bochum lnat .-lib .s tritt für Bcsscr-
ftellung der Bergwerksbeamten ein . Die Aufsicht durch
Arbeiter sei problematisch . Er glaube nicht , daß die
Arbeiter die nötigen wissenschaftlichen und technischen
Kenntnisse haben , die zur Bergaufsicht nötig seien . Auch
politisch sei die Aufsicht durch Arbeiter bedenklich.

Minister Möller führt aus , daß an der Saar , wo man
das System der Arbeiterkontrolleure eingesührt . habe,
die Ergebnisse gleich Null seien , während man mit dem
System der Einfahrer nennenswerte Erfolge erzielt
habe . Eine größere Änderung der Inspektion fei un¬
nötig . Preußen marschiere darin an der Spitze der
Nationen . Der Minister erklärte dann , ttberstnnden
würden in staatlichen Betrieben nur ausnahmsweise
verlangt . Die Arbeitszeit fei in besonders gefährlichen
Zechen und in Zechen mit einer Teniperatur über
29 Grad aus 6 Stunden herabgesetzt . Die Oberwerks¬
beamten würden die ersten sein , die bet der neuen Ge¬
haltsregulierung berücksichtigt werden.

Graf Strachwitz (Zentr .s tritt für den Antrag Hirsch
ein und wünscht , daß die drei großen Reichsgefetze über
die Arbeiterwohlfahrt auf die Knappschaftsmitglieder
völlig ausgedehnt werden.

Ein Regiernngskommissar erwidert , die Mehr¬
leistungen der Krankenversicherungsnovellc könnten
schon deshalb nicht auf die Knappschaftsvereine ausge¬
dehnt werden , weil die finanzielle Lage fast aller der¬
selben es nicht gestatte.

Abg . Voltz snat .-lib .) wünscht , daß die Bergindustrie
mit der ewigen Reglementierung verschont bleibe . Gute
Löhne könne sie nur zahlen , wenn sie nicht unter der
ewigen Gesetzmacherei zu leiden hätte.

Abg . Bvckelberg skons .) meint , der Antrag Hirsch
würde eine poliftsche Erregung in die Knappschafts-
vereine hineintragen und bringe keine materielle Besse¬
rung für die Arbeiter.

Abg . Chlapowski «Polet sicht die Forderungen des
Antrages Hirsch für berechtigt cm ; es sei unerhört , wenn
man die polnische Agitation wieder einführe , um die
berechtigten Forderungen der Arbeiter abzulchncn.
Redner führt fort , der Minister habe im Reichstage ge¬
sagt , kein Land veröffentliche Verordnungen in mehreren
Sprachen . Das sei falsch , man brauche nur nach Elsaß-
Lothringen zu gehen.

Handelsminister Möller erwidert , Lothringen fet
ein gemischtsprachiges Land , in Westfalen aber , wo eine
rein deutsche Bevölkerung sei , müsse die Regierung ver¬
langen , daß deutsch gesprochen werde.

Abg . Vrömel (freis . Ver .j führt aus , die Berg-
Unfälle seien noch zahlreich genug, um eine Ausdehnung
der Kontrolle zu rechtferftgen . Redner tritt warm für
den Antrag Hirsch ein . _

Nach einigen Richtigstellungen seitens des Ministers
Möller wird die Beratung auf morgen 11 Uhr vertagt.
Außerdem steht der Etat der Handels - und Gewerbe¬
verwaltung auf der Tagesordnung.

Vermischtes.
* Merkwürdige Talismane . Unter den Berühmt¬

heiten unserer Tage gibt es , wie eine Londoner Wochen¬
schrift erzählt , eine ganze Anzahl , die an die übernatür¬
liche Kraft irgend eines seltsamen Talismans glauben,
den sie besitzen . Sarasate,  der berühmte spanische
Geiger , würde z. B . nicht daran denken , im Konzert zu
spielen , bevor er irgendwo an seiner Person eine kleine
Nachahmung in Silber von der berühmten Guarnerius
trägt , ans der Paganini zu spielen pflegte . Pade-
rewski,  der bekannte Pianist , besitzt ebenfalls einen
Talisman , den er immer bei sich hat , in Gestalt eines
Ringes , den seine erste Frau einmal trug ; seine Frau
starb bei der Geburt eines Sohnes , gerade , als der
Pianist im Beginn seines Ruhmes stand , und die Welt
würde wahrscheinlich nie von ihm gehört haben , wenn
nicht die Notwendigkeit , für seinen Sohn zu sorgen , den
Musiker zur Fortsetzung seines Berufes gezwungen hätte.
Paderewski trägt den Ring nicht an der Hand ; er befin¬
det sich in einer kleinen Tasche an der Innenseite der
Weste und ist an einer feinen Goldkette befestigt , die der
Pianist um den Hals trägt . Vom Konzertsaal zur Renn¬
bahn ist ein ziemlich weiter Schritt . Indessen ist hier
auch der seltsame Talisman zu erwähnen , den Sam
Loates , der berühmte Jockey , trägt . Er besteht in einem
gewöhnlichen Perlmutterknopf , ohne den er nie ein
Rennen reitet . Dieser Perlmutterknopf rettete Mr.
Loates als Kind das Leben , da er sich in die Polsterung
einer Eisenbahnwagentür verfing , die nicht sorgfältig ge

schlossen war , und es so verhinderte , daß er auf die Sftetz
hinausfiel . Seitdem glaubt der Jockey , daß der Kyou
eine Glück bringende Macht auf alle seine Unternch!
mungen ausübt . Eine ganze Anzahl der bedeutendste
englischen Schauspielerinnen glaubt fest daran , daß
Erfolg in einem Stück in gewissem Matze von besondere»
Talismanen abhängig ist , die sie unentwegt bei sich trage»
Mrs . Biolet Banbrugh trügt stets eine lange Kette
ungeschnittenen Türkisen auf der Bühne , während 2foä,
Langtry sich nicht eher behaglich fühlt , als bis sie einen
Türkis trägt , auf dem ein persischer Liebesbrief einge,
ritzt ist . Mrs . Langtry hat , wie man sagt , diesen eigen,
iümlichen Talisman aufgefischt , als sie am Lido ii,
Venedig badete.

* Ranchschaden « nd Ranchverschwendnng . Die Ei«,
sicht, daß die ungenügende Verbrennung der Kohle , mit
sie in allen Verhältnissen , von der Heizung in unsere,
Wohnzimmern an bis zu der unter den Dampfkessel,
in Fabriken , geschieht , nicht nur eine höchst unangenehm
Verunreinigung der Luft herbeiführt , sondern auch eine
große Verschwendung an Brennstoff bedeutet , hat zu un¬
zähligen Erfindungen Anlaß gegeben . Dre Raucht« ,
zehrung , von der gewöhnlich in diesem . Zusammen «,».;
gesprochen wird , war aber noch immer nicht in tadellos«
Vollendung erreicht worben , so daß die Unterdrück^
des Rauchschwadens selbst in den Großstädten , wo man «
stärksten darauf hinzuwirken versucht hat , noch inaner
eine unvollkommene geblieben ist . Sir John Primros!
bat neulich bei einem Festessen zur Erinnerung an Jam,
Watt in Glasgow diese Frage besprochen und eine wich,
tige Mitteilung über ein neues Verfahren zur Erzrelu»,
einer vollständigen Verbrennung der Kohle gemacht , -
Primrose hatte in seinen Fabriken viele der frühem
Ersindungen versucht , um dem Rauchschaden Einhalt z,
tun In letzter Zeit machte er die Probe mit einem Lse»,
der nicht nnr die Rauchentwickelung zu verhüten scheint,
sondern auch eine ganz erheblich größere Ausnutzung kr
Brennmaterials gestattet . Von der Erfindung s-lls
sagte Primrose nur so viel , daß die Verbrennung in einer
von einem Wassermantel umgebenen Kammer , abgeso»
dert vom Kessel , vorgenommen wird , und daß nur di!
gasigen Verbrennungserzeugnisse auf die Fläche bei
Kessels wirken . Nach dem neuen Verfahren wurde et»
Schiff weniger als die Hälfte des bisherigen Raums
für die Dampfkessel brauchen , um die gleiche Kraft z«
entwickeln , und das Gewicht der Heizanlage wurde sch
ebenfalls um mehr als die Hälfte verringern . Luft M
Brennstoff werden gleichzeitig zugeführt , und aus Ml
Ofen kommen keine imverbrannten Gase ins Freie , ch
im Besonderen auch kein Ranch und keine Kohlenliim
aus dem Schornstein . Für die Dampfschiffe würde ck
noch besonders wichtig sein , wenn , wie verlautet , m
Verfahren gestattete , auch Brennstoffe von geringe « --
Heizwert zu benutzen.

Unse
viterm:

Als
«derMa

Arbeiter -Wäsche zum Waschen u. Flicken
wird angenommen Steinaasse 84, Hth . 2 St.

Drei bockel. Seidencost . z. vl . Moritzstr . 4, 8.
Drei elegante MaSken - Anzüge zu ver-

leih en Bertramstraße 22, §>. 2.
Einige Herren sBeamkens suchen auten biiraerl.

Mittags « und Abendtisch. Offerten beliebe
man hanptvostl . V . IQQ zu legen._

Hotel-
Restaurant

in gut gelegener Industriestadt mit ca. 50,900 Einw .,
seit mehreren Jahren bestehend, verhältnissebalber
für den sehr billigen Preis v. 38,000 Mk. mit
4—5 Mille Mark Anzahlung incl̂ Wirthschafts-

Nnr
Inventar ZU
Selbstreflcctanten , welche über geringe eigene
Mittel verfügen , wollen sich melden unter
V . 4S &S an llaasenstein & Voller
A . - G . , Frankfurt a M . F62

Hübsches neues Hans
im südlich « » Staditheil , nahe der Moritzstr

gelegen, 4 -stöckig , mit je 2 schönen u . ge¬
räumige « Wohnungen , A 3 Jim . , Bad,
Küche re. in jeder Etage , ist für den Preis
von 110,000 Mk . bei einer Anzahlung von
10—18,000 Mk. zu verkaufen . 8 Läden
können noch geschaffen werden . Offerten unter
Il . lV .44 hauptbostlagernd hierzu richte».

Erste Hypothek 25 —80,000 Mk . zu 4 «/« a»
1. Stelle an pünktlichen Zinrzahler z» verleihen.
Offerten unter A . r » ? an den Tagbl .-Berlaa

8ür1. Juli 85,000 Mk. als2.Hypotheklelbstdarleiher gesucht. Gefl. Offerten unter
V . 44S an den Taabl .-Berlag

Hartingstr . 1 ein Z.. Küche. Keller(Mans
v. 1. Avril zu vm . N. b. I » . lielu , Adlcrstr . 60.

Wörthstr . 17, 3 . leere Mansarde,n veriiü
Z »vri brave zuverlässige Hausmädchen zum

1. März er. gegen guten Lohn gesucht.8-rau Oberlehrer Dedberthin,Bachmayer-raste 10, vom 1. März an Kavellenstr. 41
Ein jüngeres Mädcher » für Hausarbeit z.

1. 6. 04 qetudit Bülowstraße 7, 1 1.
Aoethcstraße24, 1, wird eine rein!. Monatö-

frnu für HanSnrbeit und Bureau geincht.

Verkäufer
für Colonialw . - Erschüft zur Ansbülse , event.
dauernd gesucht. Offerte » mit GebaltSansprüchcn
unter -amt  an den Tagdl .-Verlag.

Deutsche Dogge , braun, gestreift, ans den
Namen „Cäsar " hörend , entlausen,
lobnnna abzuaebeil Platierstraße 12.

Gegen Be-

O . 300.
Bitte Brief nbbolc» au der angeaebenen Stelle

),e vr , A»g. Ynv. k. Ursach. z. klag. Bin
ttj , dankbar , tu. dies. Corp . aufh . Auch
b, gut , Innig . Grüße. £ . I»

Die Beerdigung unseres lieben, unvergeßlichen Vaters,

Herrn August Uenendorff,

findet Mittwoch , den 17. d. M.
Sterbehause, Bülowstraße4, aus statt.

Rechmrngsrath a. D.,

Nachmittags 3 Uhr, vom
403

Die lieftrairernden Hinterbliebenen.

Frchrcherren-Irmmrg.
Hierdurch zur Nachricht, daß das Mitglied

Johannes Koch

M l Fch weiß, daßm.verso«• • Br . unbefugt nbzuh.
ja nicht ängstlich sein. Ich bin sehr
Hernl. Gruß.  _

D . l. uv. br . Äug . b. recht. Zeitung
Ich tue nichts um des Lohnes Willen , {onten
alles aus Liebe. .

_ Fninge Grütze.
A . Z Komme!

Just Berg
Harriet Berg

yerw . IVlonies

Vermählte.
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S. Isssbruar 1904.

mit Tod nbaeaangen ist. .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 17. Februar , Nachmittags 4 Uhr , von

der Leichenhalle des alten FriedhoseS aus statt.
Wir ersuchen die Mitglieder , durch recht zahlreiche Betheiligung demselben die

letzte Ehre zu erweisen. _ „ „ ^Der Vorstand.
Lrirdr . Ruppert , Vorsitzender.

Miesbaden , den 16. Februar 1904.

An » de » Wis « badenrrCivitst „ » d » «ea »i
Geboren . 8. Febr . : dem Kausmann Otto

c. ,s . ; dem Kaufmann Heinrich Seid)«
Leonhard Lorenz . 10. Febr . : dem SD
gehülfen Johann Weberpals e. T ., Jod«'
Luise. 11. Febr.: denî Taglöhner
Wennemntli e. T .. Anna Martha ; dem -
machcrgebülfen Adolf Klärner e. S .,
Robert . 18. Febr . : dem Bankier Hermann s ,
seid e. T .. Stephanie ; dem SchlosserEfe
Gustav Neu e. T ., Amalie Wilhelmiue . 1*-tLj
dem Ingenieur Erich Zille e. T -, Erika M
Sophie . , gS

Aufgebote ». Ingenieur Wilhelm Hermann^
lieb Kolm hier mit Anna Teschner zu .
berg. Kutscher Ludwig Gottlieb HartmE ,j

Verwandten , Freunden »nd Bekannten die traurige Mittheilung , daß es Gott dem
Allmächtigen in selnem iiuersorschlichen Ratbschlnß aesallcii hat , nach längercii Leide»
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter , Schwiegermultcr , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frankfurt a . M . mit Antonette Friederike- ^
das. Direktor Friedrich Karl Wetnmao^
Mannheim mit Auguste Sifette WeyganfiM

Sr««Uatherma Hübotter,
geb. Kssmann,

Schreiner Elia « Gottlicb Lachenmayer zu
heim mit Anna Margarethe Brunner zu HM
Metzger Josef Wilhelm hier mit Rosine
hier. Kammerdiener Heinrich Dahmel
Theresia Vritzer hier. Fahrbursche Otto » j
hier mit Theresia Herrmann hier. ud

Gestorben . 12. Febr . : Bertha , geb. Gull , «CT
des Glasers Michael Hoffinaim , 42 I . w-
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heute Früh durch eine» sanften Tod zu sich zu rufen.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

F. G. Hüstotter.
Mieobade » , 15. Februar 1904.

Die Beerdigung findet an, Donnerstag 4V« Uhr vom Hanse, Sedanstraße 13, aus statt.

Emma , T . des Dekorationsmalers KaMs » ^ sein hx
4 M .; Katdaiine , geb. Mernberacr , Wi»^ ist. -7
Manier « Wilhelm Knorr , 72 I . ; M.
Wilhelm Jung , 24 I . 14. Febr . : F 'üdM
nehnier Johannes Koch, 64 I . ; Lands
Bnchhalicr a. D . Rechnungsrath August
dorff, 86  I . ; Marie , geb. Klerfy, Ebesn
TaglöhnerS Joiei Jeck, 63 I . 15. Febr
postsccrctär Ottmar Ortman », 50 I . ; Ko
geb. Hofmnnn , Ehefrau des Posamentiers
rich Hübotter , 49 I,
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